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Einzelpreis 70 Helln

(einschließlich 5 Heller Porto)

Nächtlicher Gegenangriff
erfolgreich

Madrid . Der Verteidigungsrat der
Hauptstadt meldete Dienstag mittags : Nach Mit¬
ternacht unternahmen NegierungSabteilungen an
einer Reihe den Abschnitten der Madrider Fronj ,
nordwestlich der Hauptstadt, ' mächtige G e -
genangriffe , die einen vollen Erfolg
zeitigten . Bei Caraianchel wurde der Kampf sehr
zähe geführt und die Phalangisten verliehen den
Kampfplatz mit großen Verlusten . Die Republi¬
kaner haben daS Dorf B o a d i l l a del Monte
zurückerobert .

Die Aufständischen hatten Montag abendS
einen Angriff im Sektor von Billa Verde miter »

■nommen . Der Kampf dauerte zwei Stunden ,
wobei die Aufständischen erheblich « Verluste er¬
litten und die RegierungSab ' silnngen sich im süd¬
lichen Abschnitt in der Länge von 500 Meter
der feindlichen Schützengräben bemächtigten , wobei
di « Aufständischen in «in Maschlnengewehrkreuz -
feuer geriete ». ■ Bei Billa Nueva de la Canada

„ würbe ein Angriff maurischer Kavallerl « abge¬
schlagen . An der andalusischen Front entwickelte
sich eln f ü n f st ü n d i g e r K a m p f, wobei die
Regierungs - Abteilungen . «ine Aufständischen¬
kolonne umzingelte », , der sie große Verluste be -

i reiteten .
Anter den gefallenen Aufständischen fand

man auch die L e i ch e n d « « t s ch er O f f i -
z i e reu n d Soldaten .

,Der baskische BcrtcidigungSausschuß teilte
ML däß dit Aufständischen Montag im Abschnitt
bei ' Erib « üNge- tiffen haben , jedoch zUriickge »
schlagen wurden .

» eine Wollcnruhe
zu Weihnachten

London . Nach Informationen deS Neu -
: ter - Bureaus mutz di « Hoffnung aufgegelen wer¬

den , datz durch englisch - französisches Zutun in
Spanien ein Weihnachtswaffenstillstand herbei¬
geführt werden könnte . Nach gut informierten
Kreisen ist vor Ende der WeihnachtSferien keine
ürue LermittlungSaktion zu «warten .

Moskau
dementiert Flottenauifahrt

Moskau . Das sowjetrusiische Pressebüro
teilt mitr Die Gerüchte , die von englisch « Quelle
verbreitet würden , . daß , sowjetrussische Kriegs¬
schiffe den Befehl «halten haben , nach den spa¬
nisch «» Gewässer » auszulaufen , rntspreche » nicht
den Tatsachen und sind «inste Erfindung .

MoSkau . ( Taß . ) Die Nachricht über di «
Vernichtung des Motorschiffes „ Komsomol " durch
die spanischen Aufständischen hat in Sowjetrutz -
land tiefe Entrüstung hervorgerufen . Ncberall
finden stark besuchte Bersamntlungen statt , in
denen - dieses Ereignis besprochen wird , und die
Svwjetregierung trifft Maßnah -
. m en, , um die Sicherheit des . Verkehrs für die
Sowjetfchiffe zu gewährleisten .

i KorrldorkonMt delgelegt
Berlin . ( DNB ) In der seit längerer Zelt '

in freundschaftlichem Geiste zwischen dem volni -
schen und dem ReichsverkehrSminifterium geführ¬
ten Verhandlungen , über die weiter «' Regelung
des Durchgangsverkehrs zwischen Ostpreußen und
dein ' übrigen Deutschland ' ist -volle ' Einigung er¬
zielt worden . Nach dem jetzt geschloffenen lieber ^

' einkommen wird der - bestehende Zustand , wonach'
der Verkehr über ' die kürzesten polnischen Durch «

; gangsstrecken bedient wird, . auch für daS Jahr
1037 beibehaltcn . Da keinerlei BerkehrSbeschrän -
lungen aüfdem Eisenbahnwege bestehen,̂ ttzird -der
Eisenbahn - Durchgangsverkehr im Jahre 1987 er ,

- heblich zunehmen . Die Zah l u ng Sfrage hat
«ine Lösung gefunden, - die der - gegenwärtigen ,
Sachlage ' . bei: Berücksichtigung ^der beiderseitigen '
Jnttreffen . entspricht . ■ j ■•

Qnt Dlntf braucht Welle . . .

W^^E^ÄMÄstymichischyl Mips«!
schaftSverhaydlungen wurde eine Weibnachts -

« Müs « eingeschaltet , Die Verhssüdtüngen werden
' am lü ^Zsinnerwieder ausgenommen werden - -

Francos Anlieferungen
an veutschland

Lonllklct mit britische » Grubenbesitzern

Die Wirtschaftskrise in Deutschland
Lebensmlttelmansel , Preisanstieg , Lohnabbau

In britischen Kreisen mißt . man einem

Zwischenfall zwischen , der britischen Verwaltung
von Ri - Tint » und General F r a n e o große
Bedeutung bei . AlS Francos Truppen daS Gebiet

besetzten , in dem die Rio - Tinto - Gruben liegen ,
versprachen die nationalistischen Behörden der

Aktiengesellschaft Rio TInto formell , dgß der Be¬
trieb der Grube normal fortgesetzt werden könnte .

AlS vor kurzen « die englischen Direktoren
der Gesellschaft di « seit Wochen geförderten Erze
in Lieferung nehmen wollten , erfuhren sie, d a tz
dte gesamten Vorräte von Franc »
nach Deutschland exportiert wor¬
denwaren .

Die Gesellschaft hat sofort einen scharfen
Protest bei Franco eingelegt . Möglicherweise wird
die Angelegenheit , weiter « Folgen nach sich ziehen .

Die wirtschaftliche Lage Deutschlands , ' s
schon monatelang den Regierenden des Dritten
Reiches ernst « Sorgen bereitet , hat sich in der
allerletzten Zeit bedeutend verschärft . Der welt¬
anschauliche Abgrund , der uns vom deutschen
Nationalsozialismus trennt , verleitet uns durch¬
aus nicht , die Dinge schwärzer zu sehen als sie
sind , wir wollen uns auch da an die Realität
halten . Die Zuspitzung der . Wirtschaftskrise in
Deutschland jedoch muß schon deswegen überall in
Europa aufmerksam verfolgt werden , weil v a -
mit die Frage der Erhaltung des
Friedens zusammenhängt .

Im Mittelpunkt aller Vorsorge Hitlers und
Görings steht Deutschlands Aufrüstung , die auf
immer größer « Schwierigkeiten stößt . Um die Rü¬
stungen zu bezahlen und um di « Devisen zu be¬
schaffen , welche zur Einfuhr von RüstungSmate -
rial , das Deutschland nicht besitzt , notwendig sind ,

Liquidiert Mussolini
das spanische Abenteuer ?
RUckberufung hoher Italienischer Offiziere aus dem Lager Francos

Paris . Dl « bereits gemeldet « gemeinsame
Entschlietzui »g EnglckndS und Frankreichs , ihre
Gesandtschaften in Addis Abeba in Generalkon¬
sulate » mzuwandchn und so eigentlich de facto
die tatsächliche » Verhältnisse in dem von Italien
besetzten Abessinien anzncrkcnnen , wird vom
„ Oeuvre " älS «in Schnchzug der britischen
Politik «klärt , um Italien zu einer Gegenlei¬
stung in der Form des Abbaues seiner Ein -
mischungSpolitsk in Spanien zu veranlassen mit
dem Ziel , dann der isolierten deut¬
schen Ei « Mischung entgcgc » tre¬
ten zu können .

Nach derselben Quelle wird ht Pariser Ott *
gierungSkreisen behauptet , datz tatsächlich bereit¬
viele hohe italienische Offiziere , die in der Armee
FrancoStätig waren , nach Römzurückbe -
r u f e n w u r d e n mvd daß an ihr « Stelle un¬
verzüglich deutsche Offiziere traten .

Der gemeinsame Schritt der britischen und
der sranzösischen Negierung wird in Paris ziem¬
lich einhellig von deit Sozialisten bis zu der
Rechten m i t B e f r i e d i g « n g ausgenommen
Man «wartet , daß dies « Maßnahme auch der
erste Schritt zur Beseitigung der andauernde »
Spannung zwischen Italien und Frankreich fein
werde .

An den verantwortlichen politischen Stellen
erklärt man jedoch , datz diese Maßnahme nicht
die Anerkemnmg ' der italienischen Eroberung

Abefsinienö d» jure bedeute und daß in dieser
Angelegenheit derVöiIer - und kom » e -
t e n t sei . Man bemerkt hiebei , daß England und
Frankreich diesbezüglich im ' Völkerbund nicht un¬
überwindliche Schwierigkeiten bereiten wollen , da
sich die Zusammenarbeit mit Italien in befriedi¬
gender Weise entwickelt .

. >»

Die oben wiedergegebene Auffassung des
Pariser Blattes hat viel Wahrscheinliches an sich.
Hitler hat ja schon einmal im März d. I . durch
die Besetzung der demilitarisierten Rheinlands¬
zone Muffolini vor der energischen Durchführung
der Sanktionen und damit vor dem Zusammen¬
bruch seines abessinischen Menteuers gerettet . ES
stände Mit den realen Ansichten Mussolinis über
den „sacro egoiSmo " durchaus nicht in Wider¬
spruch , wenn Muffolini dreiviertel Jahre später
daS ' nun auch für ihn selbst bedrohlich werdende
allzu große Engagement Hitlers in Spanien da¬
zu benützen würde , - um durch Aufgeben seiner
eigenen Jnterventionspolitik England zu
einer de facto - Anerkennung seiner Eroberungen
in Ostafrika zu veranlassen und gleichzeitig den
teueren deutschen Freund , dessen Festsetzung im
Mittelmeer für Italien keinesfalls erwünscht
sein kann , mit der ' spanischen Intervention in der
Tinte sitzen zu lassen . Dann hätte Hitler also nur
zum zweitenmal für den schlaueren Mussolini die
Kastanien aus dem Feuer geholt . . .

Amerika als Vorbild
Die Ergebnisse der panamerikanischen Konferenz

Buenos Aires . Die interamerikanische Kon - !
ferenz nahm i » ihrer vorletzten Plenarsitzung am
Montag insgesamt ' 57 Kommissionsvocschläge an ,
von dentn folgende von Bedeutungsind :

1. ES wird erklärt , daß die amerikanischen
Staaten ihre absol « te j uridisch e Frei -
h e i t , - die - Unantastbarkeit ihrer Souveränität
und den Bestand ' einer - solidarischen Demokratie
in Amerika proklamieren . JedesUnternehme » ,
den Friedest in Amerika zu störest , berührt sie
alte und jede » einzelnen / von ihnen , und. recht -
ferttgt . diejenigen Schritte , die in der KonventioN
zur Aufrechterhaltung und Wiederhttstellpüg des
Friedens vorgesehen sind . T«ritoriale Eroberun¬
gen wttdena b gelehnt , gewaltsamer GebictS -
« w « b wird nicht anerkannt . Wglikhe . Streitig ^
ketten unter amerikmiisckwn Staaten werden auf
prrsöhiulchM Wege ' durch ' einen S ch i e d S -
s P r u ch »der durch «in i n t er n a t i o n a l e S
Gr r i ch tsi v e » fahr en gelöst .

'
" 2. Der bolivianische Antrag , eine Begriffs¬

bestimmung . für „ An . g r e i f e r " und „ A n -

Wendung von Sanktionen " zu
geben , ist ein «» Sachverständigenausschuß zu
tibertoeisrn .

3. Allen Rrgiermgen , die dazu in der Lage
sind , wird empfohlen , durch allgemeine «der bila¬
terale Verträge ihre Rüstungen bis zu dem
Stand e - inznschränken , der durch die Not¬
wendigkeit der Aufrechterhaltung der inneren
Ordnung gegeben ist und die Möglichkeit der Lan -
desverteidigung garantiert . -

,4. Die interamerikanische Konferenz per - !
wirst forniäl - den- Krieg ' als Instrument zur Lö- ,
sung . von Streitigkeiten ' zwischen den Staaten . .
DieBerwrndüng ch e m ische rMittelim Kriege, ,
Pie unnötig grausame Schäden Hervorrufen , wird !
abgelehnt . Dir Zivilbevölkerung soll soweit . al »
Ntöglich von den Auswirkung « , aller KriegShand -
lungen unberührt hleibest, ' . • • 51 •

Die ' Übrigen zur Annahme gelangten Kom -
missionsvorschläge betreffen-hauptsächlich wirt »' ,
schaftliche und verkehrstechnische Fragen - sowie
kulturelle Angelegenheiten . - •

wird das Opfer der allgemeinen BerbrauchSein -
schränkung verlangt . DaS geschieht durch ver¬
knappte Zuteilung von Lebensmitteln , Erhöhung
der Preise und Abbau der Rcallöhne .

Bereits vor einem Jahre Ivurde in einer
Denkschrift , welche im Büro deS Reichsministers
Hetz verfaßt worden ist , sestgestellt , daß Deutsch¬
land zu einer klaglosen Verbindung im Reichs -
durchschnitt

elf Prozent der LebenSmittel fehlen .

DaS sei umso bedenklicher , als sich das Land
naturgemäß besser und reichhaltiger versorgen
könne als die Grohstädt e, so daß in diesen
mit einem Lebensmitteldefizit
von 80 Prozent gerechnet werden könne ,
„ein Ausmaß, " wie es in dieser vertraulichen
Denkschrift wörtlich heißt , „ das für die Betroffe¬
nen durchaus krisenhaften Charakter trägt " .

Am augenfälligsten sind die Schwierigkeiten
in der

Fettversorgung .

Am 23 . November ist für sämtliche Fette das
Kartensystem eingeführt worden .
Jeder Konsument muß sich bei einer bestimmten
Verteilungsstelle anmelden . und bekommt dort
seine Fettration zugewiesen . Die Geschäfte erhal¬
ten im Dezember 80 Prozent ihrer Oltoberzutei -
tung . Schon jetzt macht die „Frankfurter Zeit »
tusig " auf die Mängel des Systems - aiisilc ^rksäm ,
weil sich bei den einzelnen Geschäften beliebig
viel Kunden anmelden können, , der Inhaber des
Ladens aber 80 Prozent seiner Oktoberzuteilung
erhält — ohne Rücksicht darauf , ob im Dezember
mehr Leute bei ihm angemeldet sind , als er im
Oktober Kundschaften gehabt hat . So werden in
einzelnen Geschäften die Konsumenten mehr, - in
andern weniger bekommen : von einer
gleichmäßigen Verteilung wird
keineRedesein und wer mehr zahlt , wird
mehr erhalten , ganz so wie in der Helden - und
Händlerzeit des Weltkrieges . Die amtliche Be¬
kanntmachung sucht die Bevölkerung zu beruhigen :
„ Wenn jeder einzelne den Fettverbrauch Nur
einigermaßen einschränkt , ist die reibungslose Ver¬
sorgung gesichert ". Aber die Konsumenten wer¬
den nicht beglückt sein , wenn sie statt Butter ,
Margarine , Schmalz , Speck und Talg amtliche
Vertröstungen auf geduldigem Papier vorgesetzt
bekommen .

Andere Nahrungsmittel

Derselbe Mangel wie bei Fett zeigt sich auch
bei der Versorgung mit anderen Waren . Ebenso
knapp ist es mit dem Fleisch . Das Rinderkon¬
tingent betrug im Oktober 60 Prozent , wurde im
November auf 80 Prozent herauf - , im Dezenider
aber wieder auf 70 Prozent heruntergeseht . So¬
gar die Fleischversorgung klappt nicht
mehr . Die bombastische Empfehlung der Fisch¬
nahrung hat zu einem Angebotmangcl und zu
Preissteigerungen auf dem Fischmarkt geführt .
Ebenso mangelt es an Eiern und es werden
Enteneier als Ersatz herangezogen . Zur Vermei¬
dung - von gesundheitlichen Schädigungen wurden
öffentliche Anweisungen herausgegeben , Enteneier
vor dem Genuß ausreichend lange zu kochen.
Trotzdem sind in Herzograth am 11. November
28 Personen nach dem Genuß von mit Enten¬
eiern zubereiteten Fleisch - erkrankt , mindestens
ein Erkrankter ist gestorben, ' eS können auch meh¬
rere gewesen sein . - Zu - dem Mangel an inländi¬
schen Lebensmitteln ' tritt ' noch der an eingdfuhr »
ten Nahrungsmitteln , so wurde vom Jäyner bis
August 1986 nur ' mehr . rund . eine, ' Million ' Zent -
ner Reis eingesührt gegen . zwei . Millionen in
derselben Zeit 1988 . . ,> .
• - Der Lebensmittelmangel istumso drücken¬
der als .

die Preise steigen ^

So - hat - ein - halbes Kilogramm Kabeljau In der
Dresdner Markthalle am 28 . September 80 bis
M- Pfennige ' gekostet , am 11 . November 40 bis
45 Pfennige , ein halbes Kilogramm Schellfisch
85 bis 50 ^und 50 bis 65 Pfennig «, Bücklinge
82 bis 84, ' bzw. 44 Pfennige . ' Ebenso sind nach
dem amtlichen Ausweis ' derselben Markthalle
alle Käsesorten tm Preis « gestiegen , so habe » 50
Kilogramm Edamer , am 4. . Juni 90 bis . ' 108
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Marl , am 12. November 100 bis 120 Mar ! ge¬
lastet . Bedeutend ist der Preisanstieg bei allen
Fettsorten/So hat magerer ' geräucherter Speck
vom 12. bis 18. Juli 00 Marl gekostet ( per 60
Kilogramm ) , vom 1. bis 7. November 100 bis
lütz Mark , Bratenschmalz ist in derselben Zeit
von 02 auf 98 Mark gestiegen .

Das Steigen der Preise trifft die Massen
um so schwerer , als

van Lohnerhöhungen leine Rede

ist . Das wird von nationalsozialistischer Seite
offen zugegeben . So heißt es im »Völkischen Be¬
obachter " vom 2. Dezember :

»Die Arbeiter , deren Löhn « aus volkswirt¬
schaftlichen Gründen stabil bleiben müssen , haben
die Garantie , daß die Preis « auch stabil bleiben und
damit die Kaufkraft ihrer Löhne . . .

Der nationalsozialistische Staat hält die
Preise mit der gleichen Tatkraft fest, wie er die
Löhne stabil hält , . .

Die Betriebsführer und alle Verläufer haben
kein« Sonderrechte gegenüber dem Arbeiter . . . "

Daß die Preise nicht gleichbleiben , haben
wir oben dargelegt . Aber es bleiben auch die
Löhne nicht gleich . Es gibt ein « Reihe von Fällen ,
wo dieLöhneherabgesetzt wurden . So
jüngst in den großen Steinbrüchen bei Ulm , in
der Textilindustrie bei Einführung , neuer Ma¬
schinen , wobei den Arbeitern , die sich nicht fügen
wollten , mit dem Konzentrationslager gedroht
wurde . Auch geltende Tarifverträge wurden im
Baugewerbe , in der Textil - und Glasindustrie , sn
der Wäscheerzeugung , bei den Anivaltsangestell -
ten aufgehoben , di « tariflichen Mindestlöhne für
jugendliche Arbeiter in der Schwerindustrie West¬
falens wurden herabgesetzt , die Arbeiter durch
Aenderung der Ortsklasseneinteilung geschädigt .
So werden die deutschen Arbeiter durch LebenS -
nnttelmangel , Preiserhöhung und Lohnabbau
zwischen di « Zange genomnien .

Für die deutsche Wirtschaft und Aufrüstung
kommt noch '

die Rohstoffltmppheit

dazu , di « Lage zu verschärfen . Die Wollwirt¬
schaft ist vom 1. Oktober ab neu geregelt wor¬
den . Die Bezeichnungen „reine Wolle " , „woll¬
gemischt " dürfen nicht mehr gebraucht werden .
Auch ein HiiUveiS auf ausländischen Ursprung
eines Fabrikats (z. B. engl . Kammgarn ) ist nicht
mehr zulässig . Diese Verbote sind ergangen , um
eine Differenzierung ztvischen den noch vorhan¬
denen alten Beständen an reinen WoNwaren und
den neuen durchweg mit Zellwollzusatz hergestell -
ten Fabrikaten unmöglich zu machen . DaS Ver -
arbeitungSlontingent für wollene Spinnstoffe war
zuletzt um b0 Prozent des Grundbedarfs ( aus¬
gehend vom Bedarf vom 1. April bis 80 . Sep¬
tember 108,l ) . . Lkkürzt . lvo . rdgy . , . NMmehx ist fjjx
di « Zeih' M' ^ . - ylfobtt1y8Il ' M s0i StpteM -
der 1987 eine Kürzung um Ü0 Prozent erfolgt' .
Da ? bedeutet den Zwang zu erhöhter Heranzie¬
hung Von Zellwolle ( bei Kamingarn wurden
schon bisher fast durchweg 80 Prozent beige¬
mischt ) , Reiswolle , Kunstseide usw .

Die UeberwachungSstelle für Bast fasern
hat verschärfte Anordnungen über de » Verkehr
mit Jutewaren ( auch gebraucht « Säcke ) und zur
Sicherung des Bedarfs an Erntebtndegarn für
di « Ernte 1087 erlassen .

Die Ueberwachungrstell « für Kautschuk
und Asbest hat bestimmte Anordnungen für di «
Erstbereifung von Kraftfahrzeugen ( Reifenbezug
nur von Reifenfabriken , Ausliefern neuer Kraft -

Das Kaffeehaus
in der Seitengasse

Roman von Fritz Rosenfeld
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Im Zwischenakt packte die Kapuschinsly
Löhn an der Schulter . Sie sprach auf ihn ein , so
laut , daß die Menschen in den Logen rechts und
links aushorchten . Löhn erwachte , blickte mit
bleiernen Augen in den Zuschauerraum , winkte
einem Herrn mit der Hand , die Kapuschinsly zog
die Hand schnell herunter . In der Pause schlich
Carola in den Logengang , die Kapuschinsly stand
am Büfett , die Tür der Loge war offen . Der

Vater lag auf der kleine », roten Bank im Hinter¬

grund , den Kopf weit zurückgelehnt , die Augen

verglast . Die Kapuschinsly biß in «in Schinkenbrot ,
ibr Gesicht war wie eine MaSle , ihr « Augen gin¬

gen ins Leere ,
„Vater, " sagte Carola . Löhn hob die Hand .
„ Du bist es ? "
„ WaS ist mit dir , Vater ? "
„Nichts . Laß mich nur . "
„ Du bist betrunken ? "
„ Wer ist betrunken ? Ihr seid betrunken .

Ahr seid alle betrunken . Deshalb machen sie sol¬
chen Lärm . Man hat keine Ruhe . Nirgends . "

Die Kapuschinsly kam.

„ Bringen Sie ihn nach Hause / "sägte
Carola . „ Er ist nicht bei Besinnung . "

. „ Gehen Sie Ihrer Wege, " schrie die Kapu «

schinsky . „ Die sind , davon gelaufen . Sie haben sich

davongeschlichen wie eine Diebin . Ich sorge für

ihn . Ich bin seine Frau . "
Ein Kreis bildete sich um die Logeytür . Man

witterte einen Skandal . Zankende Frauen . im

fahrzeug « nur mit „ausreichender " Berelfung )
und ein Verwendung - Verbot von Kautschuk für
zahlreich « Artikel (z. B. Luftballon - , Bierteller ,
Scherz , und Karnevalartikel ) erlassen .

Auf dem Gckiet der M « t a l l w i x t -
schäft sind Anordnungen über Höchstpreis « für
Schrott zu verzeichnen . Ferner ist die Herstellung
bestimmter Erzeugnisse aus Grau - , Temper « oder
Stahlguß für den Inlandsbedarf , verboten wor¬
den . Die UeberwachungSstell « für unedle Metalle
hat eine Anordnung ' über Nickel - und Chrom¬
überzüge erlassen . Innerhalb einer UebergangS -
frist von drei Monaten find für «ine Reihe von
Erzeugniffe » Verwendungsverbote für Ueberzüge
aus Nickel , Chrom und Kobalt «klaffen worden .
Ferner sind Anordnungen über di « Verwendung
von unedlen Metallen im Bauwesen , im Maschi¬
nenbau und auf verwandten Gebieten getroffen
worden .

Die UeberwachungSstelle für Edelme¬
talle hat di « Genehmigungspflicht für den
Handel mit Alt - und Bruchgold ausgedehnt und
verschärft .

Zur Zeit wird die Zuteilung der Lele und
Fette an die Süßwarenindustrie zum
Zweck« weiterer Einsparungen überprüft . ■

Um nun das allernotwendigst « ' Rüstungs¬
material zu beschaffen, hat man

die Devisengesrtzgebuwg verschärft ,

in derselben Zeit , da man bei uns in der Tsche¬
choslowakei «In Drittel der Einfuhr freigegeben

hat . Bisher waren ausländische Zahlungsmittel ,
Goldmünzen . und Feingoldbeständ « nicht abliefe¬
rung - pflichtig , wenn fi « Insgesamt den Wert von
200 Mark nicht überschritten und vor dem ' 8 .
Oktober 1981 erworben worden waren . Jetzt ist
diese Freigrenze beseitigt . Jeder Besch , der einen
Wert von - zwei Mark übersteigt , muß jetzt der
Reichsbank angeboten werden .

So treibt die wirtschaftliche
Entwicklung in Deutschland
einerschwerenKrisezu . Hitler hat sei¬
nen stärksten Mann , Göring , zum Wirtschafts¬
diktator gemacht . Während man aber jeden
freien , urteilsfähigen Menschen ins Konzentra¬
tionslager bringen kann , lasten stch weder Lebens¬
mittel noch ausländisch « Devisen mit Gewalt her -
beischaffen . Welchen ÄuSgang diese Krise nehmen
wird , kann man nicht sagen . Die Machthaber des
Dritten Reiches sind zu allem fähig und im¬
stande , dem drohenden Bankerott durch «Inen
europäischen Krieg zu entgehen . Sie suchen dem
Volke begreiflich zu machen, daß Deutschland
Kolonien in Uebersee und Raum im Osten
brauch « und nähren dadurch die KriegSstimmung .
Gleichzeitig wächst aber auch in aller Welt der
Wille , dieser Gefahr für den Frieden der Welt
zu begegnen . Je stärker dieser Wille bei den
demokratischen Großmächten ist , desto größer wird
das Risiko für Deutschland Krieg zu führen . DaS
Schicksal der Romanow - , HohenzoNer » und
Habsburger ist ein « Warnung für die Machthaber
de - Dritten Reiche - , die »inen verlorenen Krieg
nicht überstehen würden .

Avdi die Ostrauer Berg ¬

arbeiter geben nicht nach

Mähr . »Ostrau . Die Vertreter der Berg »
arbeitergewerkschasten befaßten sich am Dienstag
mit der ablehnenden Antwort der Direktorcnkon »
ierenz des Ostrau - Karwiner Reviers betreffend
die einmalige Teuerungraushilfe . Es wurde be -
fchloffen , auf dieser Forderung zu beharren . Das
Redierbergamt wurde ersucht , bei den Verhand¬
lungen zwischen den Vertretern der Gewerk -
fchaftSorgaäisationen und ter Direktorenkon¬
konferenz zu vermitteln .

vLd « dleldrel 6 « allnallonalen
Koalition

Der „ Neue Morgen " übt an gewissenEin¬
richtungen der tschechoflowakischen Journalistik
folgende Kritik :

ES gibt in Prag mehrere Journalisten - Klubs ,
denen keineswegs ein rein privater Charakter zu¬
kommt , sondern die zumindestens einen halb¬
offiziellen Anstrich tragen , und die dennoch bis
heute ^ r ein tschechisch sind . ES besteht ein !
Klub "der VölkswirtschastSrebakteürc , Ast gibt eine n ;

Klub der Mililärredakteure uud ebeiiso einen Kluv '
der außeicholitischen Redakteure , denen keineS -
Ivegs all « Prager Tageszeitungen angehören ,
sondem ausschließlich Vertreter der tschechischen
Blätter . Man könnte nichts dagegen einwenden ,
wenn sich bei den tschechischen Fachjournalisten da »
Bestreben geltend macht , etwa zu Zwecken der
G. selligkeit oder fachlicher Studien schön unter
sich zu bleiben . Aber da » ist nicht der Zweck die¬
ser Klub - , die hauptsächlich dazu da sind , um die
Brück « zwischen den entsprechenden amtlichen Stel¬
len und der TageSpreffe zu bilden .

Dies « Klubs betrachten sich al » die Reprä «
sentanten der Prager Tageszeitungen schlechthin

Opernfoyer . Morgen würde «S in allen Zeitungen
stehen . .

Carola lief den Gang hinunter , die Tür
der Loge klappte hinter , ihr zu. Der Vater war
gefangen . Carola ließ die Log « nicht mehr aus
dem Auge . Sie sah nicht , was auf der Bühne
vorging , sie hörte Musik aus einer nebelweiten ,
versunkenen Welt , sie sah di « Kapuschinsly breit
und gelangweilt in der Log « sitzen , sie wußte ,
hinter ter Barrikade ihrer Körpers lag der Va¬
ter , mit gläsernen Augen , die Finger in den roten
Samt krampfend , totenbleich , unaufhaltsam in
die Tiefe eines wirren Traum » stürzend .

Sie lief di « Treppen hinunter , als der letzte
Akkord verklungen war . Sie lauerte hinter einer
Säule . Die Kapuschinsly schleppte den Vater zu
einem Auto , er ging bleich neben ihr , auf ihren
Arm gestützt , von ihrem Arm fortgezogen ) ein
Hampelmann im Frack ; er steckte eine Zigarette
in den Mund , sie riß die .Zigarette weg , warf sie
auf die Straße . Sie zog die Vorhänge de » Wa¬
gens zu, da - Auto ratterte di « Straße hinunter .

Billy ftoind neben ihr , berührte ihre Hand .
„ Carola ? "
Sie fuhr mst dem Handrücken über die

Stirn . „ Sie sind e», Billy " .
„ Wa - ist denn mit Ihnen lo »? "
„Nichts . Gar nichts . Gehen wir . Es ist

schon wieder aut " . >
Schweigen . Wie damals » am Ufer, . auf

dem sonnverglühten Stein . Nach ein Paar Gassen
sagte er : ,

„ Wollen Sie mir nicht doch endlich " sagen ,
was Ihnen widerfahren ist ?"

„Nein , Billy . Das muß . ich mit mir selber
ausmachen *.

E » gehörte nicht mehr ihr . Sie hatte es in
Pakete yerschnürt , sie hatte es Tenno gegeben ,
nimm «s, bewahre es auf , und wirf e - fort , wenn
ich e» zurückfordern sollte . Es war nur noch der
leepe Raum da, in dem es gelebt hatte . Der leere
Staunt aber weitete sich und wuchs über alle

I Grenzen hinaus . Am leeren Raum zerschellten

und sie werden von den staatlichen Stellen auch
sehr weitgehend als solche behandelt . . . . man wird
ivohl sagen müffen , daß heute ein « derartige Be¬
schränkung nur auf die Repräsentanten tschechi¬
scher Blätter weder den politischen Bedürfnissen
noch auch den Regeln der journalistischen Kolle¬
gialität und der Loyalität gegenüber den deut¬
schen Blättern , zumindestens gegenüber journa¬
listische » Mitarbeitern der deutschen Koalitions¬
parteien entspricht , deren Stellung und Aufgabe
in vieler Hinsicht oft viel schwieriger ist als die
Ihrer tschechischen Kollegen und denen dennoch auf
solche Weise manche » von dem Rüstzeug borent¬
halten wird , da » den tschechischen Mitgliedern
dieser Klubs in reichem Maße zur Verfügung
steht .

Gegen den Mißbrauch
»unqualifizierter 11 Arbeitskräfte

Eine bedeutungsvolle Entscheidung des
Obersten Gerichtes

Prag . —rb — Eine der landläufigen Prak¬
tiken gewissenloser Dlenstgeber besteht darin , Ar -
. beitskrgfte als lliiqualifiziert oder minder quäl ! «
siziert einzustellen , sie auch entsprechend niedrig
zu entlohnen , Ihnen aber allmählich höhere Ar- '
beitslelstungen zuzuschieben , ohne gleichzeitig daL
entsprechend höhere Einkommen zu gewähren . Wir
haben diese Praxi » bereit » an einer Reihe von
Arbeitsgericht - Verhandlungen entsprechend ge -
brandmarkt , bet welchen solche systematisch unter¬
bezahlt « Arbeitskräfte ihre gerechten Lohnforde¬
rungen geltend machten . So hatte z. B. ein «
hiesige Großbank einen al » Portier angestell¬
ten Arbeitnehmer nach und nach zu ausgesproche¬
nem Beamtendienst herangezogen , ohne die
arbeitSrechtltchen Folgerungen zu, ziehen; . eine
Metallsabril einen al » Hilfsarbeiter auf¬
genommenen Dienstnehmer zu Arbeiten vertuen -

all « Träume , tm leeren Raum vereisten alle
Herzen .

„Billy — armer Billy , ich habe Ihnen den
Abend verdorben ! E» tut mir leid , Billy , aber ich
bin nicht schuld daran . Machen wir noch einen
Sprung in » Taft ? "

Er antwortete nicht . Sie behandelt mich wie
einen Schulbuben , dachte er . E» gibt Dinge , über
di « sie mit mir nicht spricht . Wenn der Junge
Fragen stellt , di « man nicht beantworten will ,
heißt es : Da » verstehst du noch nicht , da » geht
dich nicht » an , sei froh, daß du noch nicht » da¬
von weißt .

„ Ich will nicht , daß Sir vor mir Geheim «
niffe haben " , sagte er .

„Nicht böse sein , Billy " . Sie nahm seinen
Arm . „ Ich bin nur ein bißchen traurig . E» wird
vorübergehen " . '

Ich hab sie sehr lieb , sagte sich Billy . Ich
. möchte ihren Kopf zwischen beide Hände nehmen
und tief in ihre Augen schauen .

Ich habe ihn sehr lieb , dachte Carola . Es ist
gut , daß er Neben mir geht , daß ich ihn fühle , er
ist «in Stück Wirklichkeit in dem leere » Raum .
Ich möchte beide Arm « um seinen Hal » legen und
ihn küssen . Er hat heute traurig « Augen , weil
ich traurig bin .

Ich habe sie sehr lieb , sagte sich Billy , aber
ich werde ihren Kopf nicht zwischen die Hände
nehmen undnicht in ihr « Augen schauen , Denn
sie ist nicht aufrichtig zu mir , sie verschließt ihr
Herz vor . mir , sie liebt mich nicht/ .

Ich hab Ihn sehr lieb, ' dachte Carola , aber ich
werde nicht die Arme um seinen Hal » lügen und
ich werde ihn nicht küffen , denn ich zöge ihn hin¬
über in den leere » Raum , er verlöre den Boden
unter den Füßen ; er braucht festen Grund . Wir
haben all « keinen Grund mehr unter den ' Füßen ,
wir hängen alle iist leeren Raum - und durch den
leeren Raum weht die Musik . de » Sturms . -

Er ging neben ihr her , blickte - geradeaus ,
schwieg. , ' .

An unsere Leser

und KoSpoi teure !
Die Welhnadits >Ausgabe unseres

Blattes erscheint als

Spanien - Sondernummer
Die Nummer wird ausgestattet

sein mit Beitrügen Uber die spanische
Geschichte , die spanische Literatur , den
Stand der Kriegs - Operationen , d| e
spanische Kunst , die Rollo Spaniens In
der Weltpolitik , das spanische Volle .
Außerdem werden eine Reihe von
aktuellen Bildern aus Spanien und
Bilder aus der spanischen Geschichte
veröffentlicht werden und Proben aus *
der spanischen Dichtung .

Bestellungen sind zu richten an die
Kolporteure , bzw . an die Verwaltung
des Blattes .

bet , die von hochqualifizierten Kräf¬
ten zu verrichten sind , ohne dem Arbeiter den
rechtmäßig entfallenden Lohn zu zahlen u. dgl . m.
ES liegt leider in der Natur der Sache , daß der¬
artige Verhandlungen meist mit einem v e r -
gleich enden , da die Arbeitnehmer gewöhnlich
nicht In der Lage sind , einen langen Prozeß durch¬
zuführen und es bei einer solchen „ Hunger¬
blockade " notgedrungen vorziehen müffen , sich
mit einer armseligen Abfertigung zufrieden zu
geben . •

• Nun hat da » Ober st e Gericht bei einem
derartigen , ausnahmsweise bi » zur letzten Instanz
durchgeführten Prozeß eine bedeutungsvolle Ent¬
scheidung gefällt , vorläufig nur für ein engeres
Spezialgebiet . Durch Entscheidung Nv l 1786/80
hat nämlich das Oberst « Gericht ausgesprochen ,
daß ein . ordentlich qualifizierter
Handwerksgehilfe , der nur als Hilfs¬
arbeiter ausgenommen , aber zu voll qualifi¬
zierten Arbeiten herangezogen wird , Anspruch
auf die durch den Kollektivvertrag
festgesetzte Entlohnung eine » qualifi¬
zierten Arbeiter » hat . Gleichzeitig hat da » Oberste
Gericht ausgesprochen , daß ein im vorhinein ge¬
gebener schriftlicher Verzicht de » Arbeitneh¬
mer » auf die gebührende Entlohnung n i ch t a l »
rechtsunwirksam zu betrachten sei.

Der Erpresser

» Kolonien her , oder loh schieße I "

„Nicht beleidigt fein , Billy " .
„ Ich bin nicht beleidigt " .
„Nicht traurig sein ".
„ Ich bin nicht traurig " .
Sie bliob stehen.
. Mnnen Sie lachen , Billy ? Ich hab Sir

nie lachen sehech".
„ Mir ist heute nicht , danach zumute . "

„Lachen Sie , Billy I "
Er ging weiter . Sie hängte sich schwer in !

seinen Arm .
. Lachen Sie . Bittei Ein einzige » Mali "
Er stand still , packte . sie an den Armen,

preßte ihren Körper zusammen, ' .
« Was ist denn mit Ihnen los , Mädel ? "
„Nichts . Gar nichts , Ich hab ' heute einen !

Menschen im Stich gelassen , der mich braucht . I
Der jetzt irgendwo in einem Wiykel sitzt, , be¬
trunken , Und nach mir schreit . ' vielleicht schlägt
sie ihn , Billy ; «S ist möglich , daß sie ihn schlägt ,
wie sie mich schlagen wolüe " . ■

. „ Ich bring ' Sie nach Haufe , Carola . Sie
sinh krank . Ihre Nerve » sind käputt " .

. Sie blieb stehen , fuhr mit der Hand über die
Augen , sah ihn an , warf sich an seine Brüst , be¬
gann zu weinen .

„ Sie bringt meinen Vater um, Billy . Ich
muß zusehen , wie sie Ihn umbrtngt , ich kann ihm
sticht helfen " . ,

Er strich ihr über das Haar , hüb ihren
Kopf , sah ,ist . Ihre Augen , sagte ganz leise : .

. «Nicht weinen , Mädel . ES wird wieder
gut werden . - Es wird alles wieder gut *. .;

Seine Finger , lagen fest ' wn ihr Hand¬
gelenk , er - spurte ihre Weiche / glatte Haut . Er
führte sie durch dunkle Straßen , sie sollte sich der
Tränen nicht schämen müssen . Vor dem Haus¬
tor legt « er. den . Arm um ihre Schulter .

„Jetzt verspricht mir dar Mädel , nicht mehr
daran zu denken , ganz still zu Bett zu gehen
und zu schlafe »/ — langundtief *.

. (Fortsetzung folgt. ))
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Altvatergebirge ( Karlsdorf ) und am 28. Feber ins
lldlergebirge ( Tscheukowitz ) «»gesetzt . — Urlaubs -
touren sind für März und April ausoeschricben .

Nach Karpathorußlaiid wird eine
Tour für März vorbereitet , und zwar unter Leitung
der Prager Arbeiter - Touristen . Interessenten mel¬
den sich bei : Zvaz dilln. turistü , Prag , Hybernskü .

lungenpest In Sachsen ?

Aus dein Gebiet von S ob I a n d wird uns
seit einigen Tagen berichtet , das, dort eine der
schrecklichsten Krankheiten wütet und sich die T o-
desfälle häufen . Wie wir jetzt erfahren , soll
es sich bei der Seuche , die in den letzten Tagen
in dein an den Schluckenaucr Bezirk angrenzenden
sächsischen Orten grassiert , um die Lun¬
ge n p e st handeln . Diese Krankheit , die ans die
mangelnde Ernährung und vor
allent auf den Maiigel an Fett st offen zu -

,rückzuführen ist , zeigt , Ivie schlimm es um das
deutsche Volk bestellt ist . Drei Jahre Hitlerhcrr -
schaft haben cs dazu gebracht , das; in den Grenz¬
gebieten die unheimlichste Krankheit herrscht .

Noch ist eine aintliche Bestätigung , dieser
Mitteilungen nicht zu erlangen geivesen , tuns aber
Grenzgänger von drüben erzählen , spricht
Bände . ES tväre vor allem notivcndig , das; u n-
s e r e Behörden entsprcchciide Maßnahmen er¬
greifen , um ein Hertiüerschlcppen dieser unheim¬
lichen Krankheit zu verhindern .

Prds ' den cn - Anhiagc . am Kuna
Das „ Werk des faschistischen General -
Stabschefs ?

Havanna . Das Abgeordnetenhaus hat mit
111 gegen 40 Stimmen beschlossen , den . Senat
zu ersuchen , die Anklageerhebung gegen den Prä¬
sidenten G o >n c z zu erwägen . Dem Präsidenten
Gomez Ivird zur Last gelegt , daß er die Stabilität
des Volkes In Gefahr bringe , die Verfassung ver¬
letzt habe und einen umvürdlgen Druck auf das .
Parlament ausübe .

* Das Vorgehen des Abgeordnetenhauses ist

500 . 000 Gasmasken wöchentlich
London . Der linterstaatssekretär im Innen¬

ministerium Geoffroy Llohd wird ' am IL . Jijn -
ner «ine neue Gasmaskenfabrik , die in der Nähe
von Blackburn « ««richtet worden ist , eröffnen . Sie
wird 800 . 000 Gasmasken wöchentlich Herstellen.
Die Masken find ausschließlich

'
für die Zivilbe -

völkerung bestimmt .

DeirisdieAlilcih &liQiinnnilcn
vergeblich : -

London . Nach Ansicht von Londoner
Bankkrcifan wird die Möglichkeit, daß Deutsch¬
land neue Kredite gewährt werden , immer ge -

llallenlsdic Koloniahnelhoden
Addis Abeba . ( Stefan ! . ) Im Norden der

Provinz Schoa wurden zwei wettere Söhn « des
Ras Kassa , der DedschaS Averra und der Dcdschas
Assuä Osem verhaftet . Sie würden ' sofort
füsiliert . •’

• . ; Moskau
'

verlängert risdierclvcrtrag
: Tokio . DaS Auswärtige Amt wurde ' durch

den Botschafter Schigemitsu . davon verständigt ,
'

daß Moskau sich bereif erklärte , den bisher gül¬

tigen ' Fischereivertrag zu verlängern . Japan ist

piit dieser Regelung einverstanden . .

Dtraßenbauten in Düdböhmen . Das Stra¬
ßenbauprogramm 1087 sieht in Siidböhmen u.
a. nachstehend angeführte Strecken vor : Noten¬
baum — Flecken — St . Katharina ( Bezirk Klat -
tau ) , Bau einer Straße auf den Panzer ; Bau - ,
bzw. NenovierungSarbeite » auf der Strecke Eisen¬
stein —Hartmanitz — Bcrgreichenstein — Stacht ) ,
Dobroje —Budetitz —Nabi , Hartmanitz —K undra -
tih — Radesov ( Bezirk Schütteuhofcn ) . Bezirks¬
straßenbau K' aplitz Bahnhof —Whhen —Dlouha —
Kozakmühle .

Die Lose ter Jugendfürsorge wurden kürzlich
zum Verkauf freigegeben . Die Jugendfürsorgelot -
tcrie bietet Heuer den Loskäufern 10 . 080 Treffer im
Gesamtwerte , von 820 . 000 Xö, darunter die Haupt -
gcwinne zu 100 . 000 und 20 . 000 Xi. Lose ( pro
Stück 5 Xi ) sind zu beziehen von der Deutschen
Landc - kommission für Kinderschuh und Jugendfür¬
sorge in Böhnien , Reichenberg , Waldzeile 14, sowie
von allen Deutschen Bezirkssugendfürsorgen .

Die polnische Franc - Anleihe
Warschau . Im Sejm wurde der Gesetz¬

entwurf betreffend die französisckie Anleihe für
Polen in der Höhe von 1880 Millionen Francs
angenommen und dem Finanzausschüsse des
Sejm zur weiteren Behandlung überwiesen . Das

Gesetz ermächtigt den Fiüänzmintster zur Emission
von Anleiheobligationen in der Höhe des er¬
wähnten Betrage ». Die Anleihe wird durch bi «
gesamten staatlichen Einnahmen Polens
garantiert .

Wintersportliche Unternehmungen
der Naturfreunde

Im Erzgebirge : Mitte Jänner findet im
Gelände der Natursreundehütte Gersdorf «In Tref¬
fen der Gruppen um Komotau statt . — Im Ge¬
lände der Morbachhütte wird im Jänner und Feber
je «In Kur » im Slalomlauf unter der Leitung der
1Iebung»leiter » Genossen Mörl - Craupen abgchalten .
— Meldungen an die Gnippe Graupen .

In Nordböhmen finden im Gelände
der Renneridorfer Naturfreundehütte am 21. Feber
Wintersportspiele statt . — Außerdem werden abge¬
halten entweder bei Nennersdorf oder Niederlichten -
walde Sklkurse unter Leitung der Genossen Weipert -
Bensen und Schwarzbach - Warnsdorf ( beide Absol¬
venten der staatlichen Skikurfe ) . Meldungen an
Josef Eckardt , Warnsdorf VII , 804 .

Im Jsergebirge wird im Gelände der
Naturfreundebäude KönigShöhe am 28. oder 80.
Jänner ein allgemeine » Treffen der Arbeiter - Win-
rerspoctler abgchalten . — Meldungen bei der Natur -
freunde - Hüttenverioaltung an Genossen Ernst Hügl .
— Ferner findet dort vom 1. bl » 8. Jänner für
Fortgeschrittene ein Kur » in Touren - und Abfahrt¬
lauf statt . Skikursleiter Genosse Franz Humpal ,
Absolvent de» staatlichen Skilurse ». — Anmeldungen
noch zu Beginn möglich.

Zur Olympiade im Riesengeblrge zu
Johanniibad ( 18. bi » 21. Feber 1987 ) werden au »
dem Nord - Gau sechs Läufer , aus dem Nordwest - Gau
( Aussig ) fünf Läufer ' entsendet . — Billige Unter¬
künfte sind noch erhältlich . Meldung bei Alois Do-
lausky , Trautcnau , Kreuzplah .

Die BrünnerNaturfreunde -
Winter - Touristen haben «in reichliche » Aus¬
fahrtiprogramm in die nächste Umgebung Brünn »
und firner für den 81. Jänner und 7. März in »

Noch keine rinlotuntl
Ober Aiexandre ' te

Paris . Die französisch - türkischen Bespre¬
chungen über die Regelung der Frage des Sand¬
schaks von Alexandrette nahmen Dienstag den
ganzen Tag Wer ihren Fortgang , doch ist man
bisher zu keiner befriedigenden Lö¬
sung gelangt . Beide Parteien verharrten auf
ihrem bereits bekannten Standpunkt , die Tür¬
kei äüf der Forderung nach weitestgehender
Autonomie für die türkischen Staatsangehörigen
und Frankreich auf dem Vorschlag einer interi¬
mistischen Regelung im Rahmen dec syrischen Ge¬
richtsbarkeit . Es wurde beschlossen , die weiteren
Verhandlungen ' auf ' diplomatischem Wege zu
führen .

vinzpresse jedoch , der z. B. die in D e u t s ch l a n d
zu beobachtende Entwicklung als nationalpolitl -
schen Erfolg ausschrotet , während die ganze übrige
Welt die deutsche Gegenwart als jammervoll an¬
sieht , weiß nichts bessere » zu tun , als di « national¬
politischen Bemühungen der deutschen Regierungs¬
parteien zu diffamieren . So schreibt z. B. der
„Teplitz - Schönauer Anzeiger " in seinerAuSgabe
vom Sonntag u, ä. :

„ Es waren wieder nicht » al » Reden , Reden und
wieder Reden , die sich tatsächlich ziemlich gründlich'
mit dem ganzen Fragenkomplex befaßten , aber
beute erkennen wir , daß «» den Tschechen nur dar¬
auf , ankam , die deutschen Volksvertreter eben ein¬
mal von der Leber weg « den zu lassen , ohne
überhaupt auch nur die Absicht zu hegen , sich «rnit -
lich mit ter Materie zu beschäftigen. Und fragen
wir un». wieso und warum , so gibt e» darauf nur
die. ein « Antwort : E» geht um nicht » andere » al »
um di « Gewährung einiger Brosamen , woraus
dann «in Bombenerfolg der deutschen Regierungs¬
parteien konstruiert werden ( soll) der den Zweck
hat ; die Sudetendeutsch « "Mehrheit und damit di «
' überwältigende ' Mehrheit de »" deutschen Volke »
weiter zu isolieren , und in den Hintergrund zu

■ drängen, " ' j
Auf diese Weise wird man im sudetendeut¬

schen Volk keineswegs den Willen stärken , an der

EnH ' and behält überalterte
Kreuzer im Dienst

' London . ( Reuter . ) Da » Außenministerium
ließ dem japanischen und dem amerikanische »
Botschafter Noten gleichen Wortlautes übermit¬
teln, " in ' denen Großbritannien unter Berufung
auf den Artikel 21 de » Londoner Flottenvertrags
erklärt , daß es die Absicht habe , fünf Kreu¬

zer , wesche bereits die Altersgrenze überschrit¬
ten haben , Wetter in Dienst zu behalten . . Diese
fünf Kreuzer werden al » Kriegsschiffe
für die Luft abwehr Verwendung fin¬
den , und da » Kaliber ihrer Geschütz « wird sechs
Zoll nicht überschreiten .

gestern abends empfangen . Hingegen gab der I »-
dustriellcnverband bekannt , daß er
«S ab lehne , seine Vertreter zu Verhandlun¬
gen mit dem Ministerpräsidenten nach Pari » zu
entsenden , solange die Fabriken „neutralisiert "
seien , d. h. solange die streikende Arbeiterschaft
den Direktoren , Beamten und Arbeitern den Ein¬
tritt in die Fabriken verwehrt .

Die Weihnachtsferien des französischen
Parlaments dürften höchstens drei Tage dauern .
Hinsichtlich der Steuerreform , des Budgets und
der Amnestie sind keine unüberbrückbaren Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen den beiden Häu¬
sern zu erwarten , dagegen ist bisher von einer
Kompromißlösung in - Angelegenheit , des obliga¬
torischen Arbitrageverfahrens noch nichts zu sehen .
Der Senat hat gegen Ende der Vorwoche diese
Vorlage in einem solchen . Maße abgcändcrt , daß
die Regierung und die Deputiertenkammer er¬
klärten , sie hielten sie für unannehmbar
und würden «ine neue Art der Lösung in Fora ,
der Gewährung einer kurzfristigen
Vollmacht zur Beilegung sozialer Konflikte
suchen .

Das Zehnfache . . .

Ein charakteristisches Bild dafür , in wie un¬
geheurem Ausmaße sich die Weltwirtschaftskrise
in den Industriegebieten unseres Staate » ausge -
wirkt hat , bietet di « Entwicklung der Arbeitslosig¬
keit in der durch ihre Porzellanproduktion welt¬
bekannt geivordenen Nachbarstadt von Karlsbad ,
Altrohlau . Während in diesem Städtchen im Jahre
1929 rund 270 Menschen im Register der Arveits -
loscnstatistik geführt worden sind, zählt Altrohlan
mit Ende 1980 rund 2400 Arbeitslose , also
nahezu da » Zehnfache gegenüber dem Jahre 1929 .

Luch das Danziger Zentrum
in Gefahr

Warschau . ( HavaS . ) Die gegen die katho ¬
lische Zentrumspartei in Danzig eingeleitete Ak-
tion wird fortgesetzt . Montag sind bei denfüh »
rentien "Mitgliüiern der Oppositionspartei Haus » j WWW . VW WWWWWWWWWW

Ä TÄÄ Dw National -! Regelung der T- ntralbankfrage ist ein erfreuliche ,

Der , Hamburger Zeitung “
zum Ahdrutk emniohlcn :

Madrid . Dir Desertionen au » den Rei -

hen der Aufständischen nehmen zu. An der Süd -

sront bei Granada ging zu den Regieruns ». s. .........
truppen "etsie . Abteilung von mehveren Zehner - , Lösung der nationalpolitischen Frage mitzuarbei -

fchäften unter Ftthrnng ^eincS Sergeanten über , teN. E» ist. äußerst leichtfertig , in . dieser oberfläch -
Die Soldaten berichten , d a tz d ie Mrldnn • ; lichen Art von Dingen zu reden , die tatsächlich noch

genüberF olt er : ung en von ffl t r » im Fluh sind . Warum äußert die sudetendeutsche
haf ( tete » und grfangenen Mili » i « . Provinzpresse keine Ungeduld «eßen die SdP ,
wär enderWahrheitent sprechen , wrkche"' seinerzeit die - Lösung aller sudetendeutschen
Besonders roh behandelt - werden f « g end - - Problenw ( Ukürzester . Frist versprochen hat ? Weil

I i ch e V » » i a l t st e n, welch « der Sold «. " ihr da » ' Aistmlschen gegen die deutschen Regw -
teSka FraneoS in dir Hände fallen . rungSparteien gefällt .

daß mit zweierlei Maß gemessen wird .
Die „ Rumburger Zeitung " zum

Beispiel ist ein Blatt , das ganz im Dienste Hit¬
ler » steht und fast sämtliche nationalsozialistischen
Lügenmeldungen über die Verhältnisse in mit un¬
serem Staate befreundeten und anderen Ländern
in der größten Aufinachung nachdruckt . In der

I Sonntagnummer dieses Goebbels - Organs ist eine
>Notiz „ Rote Hölle " enthalten , die sich mit den
Zuständen in Spanien beschäftigt und zweifellos
einer reichsdeutschen Zeitung entstammt . In die¬
ser Notiz wird von den Regierungstruppen nur
als von Strolchen und rotenBan -
diten geredet . Unter anderem wird bemerkt :

» Wer heute zuläßt und duldet , daß die
roten Banditen in Madrid und Barce¬
lona noch Widerstand leiste « dür¬
fen , wer «S zuläßt , daß diese gemeingefährlichen
Burschen an » dem Au»kande Waffen erhalten , der
macht sich geradezu mitschuldig " .

In Prag sitzt ein akkreditierter Gesandter
der rechtmäßigen spanischen Regierung , die so be «
schimpft wird . In allen demokratischen Ländern
verfolgt die überwiegende Mehrheit der Bevöl »

i kerung den heldenmütigen Abwehrkampf der spani -

- Vie französischen Unternehmer
als Scharfmacher gegen Arbeiter und Regierung

Parts . Nach dem Widerstand des Senat » mit , daß sie nach Paris komme und sie wurde
gegen die Regierungsvorlage betreffend da »

Blatte nicht nur gestaltet , ganz offen die Geschäfte
I der nationalsozialistischen Propagandazentral « zu
| besorgen und im Namen der Nichteinmischung die

ossene Intervention des Faschismus zu fordern ,
sondern auch die größte Beunruhigung und Em -

! pörung der Demokraten hervorzurusen . D a g i l t
lein Kolportageverboti

Weldie Krane sind da am werb ?
Der AtuS „ Josef Seliger " in Ar¬

vesau veranstaltete eine Weihnachtsfeier für die
Kinder des AtuS , bei der auch ein bekanntes pro¬
letarisches Weihnachtslied , das bisher unbeanstän - .
det gesungen und auch gedruckt werden durfte , vor¬
getragen werden sollte. . Irgend einer Stelle hat
usfesibar - der Text de » Liedes nicht , gepaßt und da »
" Singen des Lieder wurde vom BezirkSschulauS -
fchuß Aussig mit der Begründung v e rb o t e n,
daß daS Lied für die Verhältnisse in unserer Re -
Publik nicht passend sei . Da » recht merk -

ri n g er . Hka » erklärt , daß den Gerüchten , di «! würdige Verbot wird wahrscheinlich noch ein Nach¬
über ' die Ausschreibung einer Anleihe für \ spiel haben . Der Atu » Ist nicht gewillt , eS ruhig"
Deutschland von Zeit zu Zeit auftauchen , nicht
Glmiben geschenkt werden kann .

Vermittler em Work
Nanking . Die Gemahlin Tschavgkai -

schekS Ist in Begleitung ihres Bruder » Sun mit ».
telS Flugzeuges in Sianfu eingetrvffen . In ihrer
Gesellschaft befand sich auch, der australische Un» .
terhimdler Donald . . I icciuw izun quiucjunuiincii uwuiajuuinpi uui» ivum »

Es wird weiter gemeldet , daß Regler,mgS » Wen Regierung gegen die von Deutschland unter¬
truppen in der Richt,mg gegen Sianfu vorrücken 1stützten Rebellen generale mit der lebhaftesten
mW daß RegiernugSflng,enge di « Aufständischen . Anteilnahme . Aber hierzulande ist cS einem
Lombardiert haben ,

* * “ * “ ‘ ’ *

In Taiyuans » traf Montag nachmittags'
ans Nanking eine Abordnung ein , um mit Mar ¬
schall Jensischan Möglichkeiten einer Vermitt ¬
lungsaktion in Sianfu zu bespreche ». Nach zwei » |
stündiger Beratung wurde an Marschalls
Tschanghsueliang telegraphisch die Bitte gerichtet ,
ein Flugzeug nach Tatyuansu zu senden , um
fünf Vermittler abzuholen . ES handelt
sich um drei Vertreter der Nanking - Regierung i
und " zwei Abgesandte des Marschalls Jensischan, !
die "in Sianfu die Freilassung . des Marschalls i
Tschangkaischek erwirken sollen .

litte » iiuuLii• At»v muv t| t ihuii ucivui », «« «uuii » „ „ « . « . „ . < i
hinzunehmen , zumal durch da , Absingen de » Lte - . ° » l i , a t - r i s ch"- A r b t t r a g e » n n d

des bestimmt die Demokratie nicht in Gefahr ge - \ erg lei ch » v e rif ah re n hat die Regle -

rät und auch KInderfeelen nicht gefährdet werden , i ^ " " g beschlossen , von dieser Vorlage zur ü ck»
— ■ ■ - - zutreten und da » Parlament um di « Ge¬

währung einer sechsmonatigen außer -
ordentlichen Bollmacht zur v « i -

legung aller sozialen Streit¬
fälle zu ersuchen .

Ministerprästdent Blum richtete Dienstag
an den Senat «Ine Zuschrift , in der er diesen
Beschluß der Regierung bekannt gibt . Der Ar¬

geichen für da » reale nationalpolitische Denken der »eit - auSschuß der Kammer sprach feine Zustim »

tschechischen Mehrheitsparteien und die von dem mung zu dieser Lösung au » und man erwartet da »

Ministerpräsidenten Dr . H o d Z a angekündigte der , daß dieser «ompromißvorschlag . spätestens bi »

Erörterung und Regelung der nationalpolitische » , « m Monatsende verabschiedet werden wird .

Fragen nicht minder . Da der Streikkonfllkt in der
Ein gewisser Tellmer sudete - ' deutschenPro - Metallindustrie von Lille und.

Umgebung noch andauert , sandte Ministerpräsi¬
dent Blum an dvx Präsekten von Lille eine De¬
pesche mit der Weisung , für DienStag abends so¬
wohl "die Vertreter der Industriellen al » auch der
Arbeiterschaft in da » Ministerpräsidium «inzube¬
rufen . Di « Delegation der A r b e i t e r teilte

Kolportage erlaubt !
Den „ Emigranten " « Zeitungen wurde be - I,

kanntltch mit der Begründung da » Kolportagerecht
• entzogen , daß sie unwahre Nachrichten über die

Verhältnisse in Deutschland verbreiten , wodurch
WWWWWWWWM. . . , ^, . . . . , . . ^. , , ... j sie die Bevölkerung beunruhigen . lieber die Ginn «

«ine Folge der Spanmma zwischen dem Präfi - i losigkeit dieses Vorwurfs braucht man kein Wort
denten Gomez und den, Generalstabschef B at - izn verlieren . Wohl aber muß man unsere Be¬
tt st a, den Gomez faschistischer Tendenzen ' ver - Hörden immer wieder darauf aufmerksam machen ,
dächtigt . Präsident Gomez sprach sein Beto - gegen
den Gesetzentwurf aus , mit welchem eine Son «
dorsteuer auf kubanische » Zucker eingefiihrt wird :
Der Ertrag dieser Steuer war für die Errichtung
besonderer Schulen bestimmt , die unter zwtler
und militärischer Kontrolle stehen wiirden. Der
Präsident erachtet diese Maßnahme als anti ¬
demokratisch und geeignet , der Jugend
faschistische Tendenzen cinzuimpfen . Man behaup -
tct , Battista beabsichtige, 8000 solcher Schulen zu
errichten .

Der Senat ist Dienstag zusamuwngetreten ,
u>» die Forderung des Abgeordnetenhm,se » zu
überprüfen . Er hat sich als Oberste » Gericht
konstituiert und gewährte den , Präsidenten Gomez
«ine Frist von 24 Stund « , zur Borbereitung
feiner Verteidigung .

denn der Text de» Liede » spricht nur au », was
Arbeiterkinder täglich erleben I

Ole Giftmischer

ES kann nicht geleugnet werden , daß die
Arbeit der deutschen Regierungsparteien auch auf

j nationalem Gebiet von Erfolg gekrönt war . Die

fozialisten habe » sich Vorbehalten , die Partei
aufzulösen .

Warschau . In Danzig hat dl « politische
Polizei den Mitarbeiter des offiziellen Organs
der nationalsozialistischen Partei „ Danziger Vor¬

posten "- Dr . Walter , verhaftet . Die Gründe
dieser aufsehenerregenden Verhaftung werden
vorläufig st r e n g g e h e i m gehalten .
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HAesnmigMten
Flugzeuge
ohne Bemannung

Eines Set neuen teledpnamifch gesteuerten
englischen Fernlenl - Flugzeuge stürzte in den
letzten Tagen , als es mit lüg Mellen Ge-
schwindigkcit in etwa 10V Meter Höhe flog , uns
unbekannten Gründen ab. Trotzdem ist die
britische Admiralität so von der Brauchbarkeit
dieser unbemannten Flugzeuge überzeugt , daß
sie neuerdings einige Staffeln in Austrag ge¬
geben hat . Ueber diesen neuen Flugmaschinen -

. typ berichtet das eben im Malikverlag erschienene
Buch . ,T o d e S st r a h l e n und andere
neue Kriegs Waffen " unter anderem :

Schon Während des Weltkrieges begannen
koüftruktive Versuche an unbekannten Flug ,

zeugen für Bombenabwurf , die nach dem Kriege
energisch fortgesetzt wurden . Mer erst nach
Jahren gelang die Konstruktion großer Ma -

schinen , die auch Landungsmanöver automatisch
ausführen konnten . Frankreich stellte 1926 ein

ferngelenktes Flugzeug in Dienst . . 1927 führ¬
ten die Amerikaner einen Rekordversuch durch ,
bei dem sie eine schwere Maschine ohne Piloten
eine Strecke von vierhundert Kilometern durch -
fliegen ließen und dann auch eine glatte Lan¬

dung erreichten . Im Jahre 1928 , nach zehn -
jährigen Versuchen , probierte Frankreich einen

automatischen Nachtbomber auf dem Flugplatz
JstreS mit vollem Erfolg aus . . Für diese 1300 -

PS - Bregner . - Renaud - Maschine wiegt das Radio -

steüergeschirr nur 30 Kilogramm . Dieser Bom -

ber ist zwar automatisch , aber bemannt , also
nicht durch Kurzwellen von der Erde auS ge¬
steuert . . Die Amerikaner machten neuerdings
Versuche , bei dcnen eine solche Maschine mehr als

l 000 Kilometer über den Ozean zu einem be-

stimmten Schiff fuhr , Wer diesem wendete und

zur Küste zuriickkehrte. Diese Maschine war nur

automatisch gesteuert , aber , nicht ferngelenkt . Sie

hätte fünf Mann Besatzung .
Reine ferngesteuerte , Maschinen sind die

Roböterssugzeüge, wie sie England zu seinen
Schießübungen verwendet . Diese Maschinen
folgen den , Kurzwellenbefehlen in einem Um-

kreis von sechzehn Kilometern , und führen alle

normalen ,und auch viele schwierigen Akrobat -

slüge aus . Wie , das englische Luftfahstmini -
sterium im Juni 1938 mitteilte , erwog eS die

Einstellung solcher ^serienweise zu bauenden Ro -

botermaschinen für die Luftabwehr . , Und in der

Tat wurde das erste Geschwader Anfang des

Jahres 1936 bei den tzavilland - Werkcn bestellt .

Wegen der Stimmung der englischen
Oeffentlichkcit hat man den Bau der Roboter -

flugzeuge damit begründet , daß es sich dabei

nur um eine Abwehrwaffe handle . In Wirk¬

lichkeit . ist das . ferngesteuerte Roboterflugzeug
eine « typische Ängrisfswaffe. Zum Abwehr -

Lustkampf werden wendige . Flugzeuge gebraucht ,
die raffinierte und exakte Akrobatikflüge machen

können . Sie müssen außerdem so genau auf den

fliegenden Gegner schießen , wie das vom Fern -
steuerkommando auS , das köine Uebersicht über

die blitzschnell . sich ' ändernde Kampfsstuation hat ,
nicht ' geschehen kann . Das ferngesteuerte Ro-

boterflugzeug fliegt brav »dorthin , wo man es

haben will , und es leert ebenso prompt automa -

Spltzcnlclstnng des

„ deutschen Ehrbegriffes “
■, „ CS mehren sich dle Fälle " —; so

beginnt e,iN Artikel in der letzten Nummer d r
Berliner „ Deutschen I u r i st enzei - tnn g" ,
die noch immer das bekannteste ' Organ fachwissen -
schaftlicher Natur für Rechtsgestaltung und RechtS -

praxis in Deutschland ' ist —, »dass Klage auf
Feststellung einer bestimmten Abstammung bzw.
Nicht - Abstammung erhoben wird , vor gllem dann ,
wenn . es. um den, Nachweis geht , datz ein rechtlich
als Pater geltender Jude oder . Richt - Arier in

Wahrheit nicht der Erzeuger deS Klägers ist ' / . . .

. - Schön ! DaS wäre Unter Brüdern noch nicht
einmal besonders originelle Die . Jagd , nach der

arischen Großmutter ; die feder Gkichgeschaltete
aüs Karriere - , Pensionsbe . rechtigungS - , Bank¬
kredits - und ' hunderterlei anderen Gründen des

besseren, ' persönllchen Fortkommens und Wohl -

eraehens drüben zu,betreiben hat , zeitigte schon so

absonderliche Blütenl daß dar ' Niemand mehr -auf¬
zufallen braucht . Dennoch dürfte , die menschliche
Erniedrigung , der Verzicht auch auf den letzten
Rest

' sittlichen Empfindens, . - das Herumwälzen in

der Kloake widernatürlicher ZtvangSvorstellungen
hier einen nicht mehr ' überbietbaren Gipfel ' er¬

reichen !
Denn : in ! "allen diesen . Fällen ; die /sich ' da .so¬

gar ' „haufest " , ist der klagende . *„Arier " Kläger in

öffentlicher ' . Gerichtsverhandlung g e g e n die

eigene Muckter . . . Sie wird ' von . ihm
gezivUngene ' unter Eid dse vielleicht schon ver -

harfchtesten' Dinge Ihrer eigenen Vergangenheit zu
rekapitulieren . Der Sohn heißt die eigne Muster ,

sich vor gezUckteN ' Schreibfedern und würdevollen

^ kouo » Vvss » « t " kfsft « 0k ' lc In Idolen

In Porembka an der Sola ( Kreis Krakau ) wurde ein großes Wasserkraftwerk eingewelht .
Das sieben Kilometer lange Staubecken hat ein Fassungsvermögen von 82 Millionen Kubik¬
meter, . während das Werk eine Leistungsenergie von 87 Millionen Kilowattstunden erzeugt .

tisch an dem ihm vorgcschriebenen Ort seine
Bonibenkammer aüs . Das ist seine starke , ge¬
fährliche Bedeutung als KricgSwaffe .

Staatliche Antisacharinstatiim in Mähren .
Der Sacharinschmuggel aus Deutschland hat
einen solchen Umfang - angenommen , daß das
Finanzministeriüm beschloß , bei der Brünner
Finanzlaudesdirektion eine besondere Fahndungs¬
stelle zu errichten . Den Organen der Fahndungs¬
stelle wurde ein Krafttvagen zur Verfügung ge¬
stellt . Außer dem Sacharinschmuggel wird nun¬
mehr in Briinn auch die. gesamte - Agenda der
wegen Sacharin verhängten Gesällsstrafen kon¬
zentriert . Die Ergreiferprämie für jedes ge¬
schmuggeltes Kilo Sacharin wurde mit 80 K6
festgesetzt.

Mit dem Auto zwischen ' den Bahlnschranken .
Jng , Jarkovskh aus Rossitz und der Büchsenmacher
Skäeel aus Pardubitz kehrten Montag abends mit
einem Personenauto von der Jagd zurück . In¬
folge des dichten Nebels und des gedämpften
Lichtes bemerkten . die beiden auf der Strecke Par -
dubih —Chrudim beim Rüütplay blö BähnschÄn -
kenmicht : Den ersten Schranken ' durchbrachen - . sie !
gegen den zweiten fuhren sie heftig an und blie¬
ben mit ' dem beschädigten Auw auf der Strecke
stehen . Rur der Geistesgegenwart des Maschinen¬
führers des gerade HeranbräusendenZuges , wel¬
cher den . Zug unmittelbar yor der Unfallsstelle
zum " Stehen brachte , ist es zu .danken , daß die
beiden vor hem Tode gerettet wurden ; sie kamen
mit bloßen . Abschürfungen davon .

, ' Zu dem katastrophalen Erdbeben in ' San
Salvador wird berichtet : Das Epizentrum des
Erdbebens ist der Vullän Chi ch e. n' p e np e' c,
auf dessen Hängen San Vicente aufgebaut ist .
Aus den Trümmern wurden 100 Tote und ' mehr
als , 220 ' Verletzte geborgen und In das Kranken - '
Haus von San Salvador gebracht . Dec Sachscha¬
den in San Vicente wird auf zehn Millionen
Dollar geschätzt : Während der letzten 24 Stunden
wurden über 100 Erderschüttexungen verzeichnet ;
man- erwartet , daß . weitere folgen werden . Gefahr
droht namentlich den Dörfern , die nahe am Bul -

Talaren splitternackt - auszuziehen . .' Prostitution
der . eignen - Mutter —? Was liegt daran , wenn
Pg . Piefke dafür wie. ein Phönix sich aus der Asche
des . „deutschen Ehrbegriffs " erhebt ! Moralische
Blutschande als System , Familienmasochismus als
arische Ehrenrettung —- kurz und. gut, , „der Füh¬
rer " ' will - es ! ' -

Hier seien , die zwei koNkteten Fälle zitiert ,
welche die . ^Deutsche Juristenzeitung " als Beleg
dafür heranzieht, . daß sie sich eben „häufens: In
dem ersten Falle klagte , ein Mann vor dem Land¬
gericht Stargard ' als erster und vor dem Lber -
landesgericht . Stettin als Berufungsinstanz „ auf
Feststellung " gegen seine Mutter deshalb , weil - er
behauptete, , uneheliches Kind dieser sciner - Mutter
schon - vor deren Ehe- mit einem ( mittlerweile )
verstorbenen Juden , zu sein , der ihn dann „als
von ihm erzeugt , zum Heiratsregister - angegeben
habe " . ; Lieber also ein arischer Bänkel , denn ein
^halb - jüdischer " Dauphin ! , Dafür muß dann die
Mutter zwangsbeichten, . wie ' S gewesen . isst - Vor
dreißig , vielleicht auch - vor vierzig Jahren hat das
einer mit . Güte und, ' mit Takt geregelte . Freilich
— er war ein Saujud ! Also,lustig hinelngestochert
in den eignen arischen - Dreck !

. . In dem zweiten . . Falle, --ist der . Sachverhalt
noch l : weit ' "schwieriger "' (Nein, - ' kein Druckfehler ! "
Es heißt „schwieriger ^ "und. - nicht etwa ^schwieri¬
ger " ! ) , - "wie die - »Deutsche Juristenzeitung " selbst
zusiibt . Da - ist ' nämlich - der „Kläger . anfFest -
stellung " ; völlig korrekt . . „ehelich geboren "- - . - und

zwar , dietvcileni er einen ( mittlerweile - ebenfalls
verstorbenen ) jüdischen -Vater , gühavt hat! • Aber
er behauptet / daß die "Muster , . wahrscheinlich von
Ihtefn - arischen - Mut ,dazu "getrieben, ' . ein ehebre¬
cherisches Verhältnis . mit einem - „Rasse - Gleichen "
unterhalten - hgbe; und - er,' - der nätionalsozialisti «
sche - Ritter ohne - Furcht und Tadel . , müsse unbe «.

kau liegen . Die Stadt San Vicente ist vollständig
geräumt . Die Rettungsmannschaften des Roten
Kreuzes arbeiten unermüdlich . Es wurden öffent¬
liche Sammlungen für die von der Katastrophe
Betroffenen eingeleitet .

Im Fährioot erfroren . Wie die Moskauer
„ Pravda " meldet , ist beim Uebcrsctzen über den
BajkaI »See ein nut sieben Personen besetztes
Fährboot in Nebel geraten und hat die Orlentic -
rmig verloren . 24 Stunden später wurde eS vom
Wind , an Land geworfen . Im Boot fand man
vier Insassen tot auf ; sie waren erfroren . Drei
weitere Insassen sind ertrunken .

In Bessarabien » wo. in der letzten Zeit
scharfe Fröste eingetreten find , zeigten sich Wolfs¬
rudeln . In - dem Dorfe Recea wurden zwei Kin¬
der von den Wölfen zerrissen .

'
Furchtbare Rache eines Verschmähten . Im

Spital der Barmherzigen Schwestern in L u b I i n
hat am Dienstag ein dreißigjähriger Briefträger
namens No sek durch Revolverschüsse die Spi -
talsleiterin — eine Klosterschwester — . sowie
seine - Braut , die,- in. diesem , Spital als Pflegerin
tätig war, . . . erschossen . Posek richtete . hie,Waffe
sodann gegen zwei weitere Pflegerinnen - und eine
Näherin , die in diesem Spital beschäftigt war .
Von den drei Schwerverletzten ist eine den erlitte¬
nen Verletzungen erlegen . Nosek gab hei der
polizeilichen Einvernahme an , die Tat ans Rache
dafür begangen , zu habe; : , daß die Spitalsleiterin
seine Braut bewogen habe , die Beziehungen zu
ihm. abzichrechen . *.

Schwere . Stürme - übst dem Atlantik haben
das Eintreffen von ' zehn Ueberseedampfern . im
Hafen von New Notti bis zu 24 Stunden ver¬
zögert . Unter ihnen befinden stch -die ^ Europa " ,
„ Normandie " , „ Aguitania " und „Deutschland " .
Die Post trifft infolgedessen . zu spät ein ; um noch
zum Weihnachtsfest - ausgetragen werden zu
können .

Christentum . In Madrid wurde eine "nicht
explodierte , faschistische Granate gefunden ! die eine
Plätte mit dem eingravierten Sinnbild des „Hei¬
ligen Herzens Jesu " trug .

dingt die Frucht dieser Muttersünde sein . Alsc
her mit der asten Frau ! ' - „Heben Sie , die Finger
der rechten Hand hoch und schwören Sie " . . .
usw- , usw. DaS spielte sich- ab vor dem. Land¬
gericht - Hamburg . Der „ Kläger " war sogar arif ' S
Armenrecht verwiesen — also wohl ein Prolet ,
der lieber die eigne Mutter an- den Haaren durch
die Gosse schleift, - als daß er sich - seine Karriere
als Hilfsweichensteller versauen lassen will . !

Aber " nun die" hitlerdeütschen Gerichte ? Soll¬
ten sich nicht Aktenswß und Tintenfaß , vor Schanz
verbergen , wenn es zu solchem Exhibitionsprozeß
einer hakenkreuzdekorierten ' Dreckseele- - kommt ?
Oh nein, - alle genannten - / . Gerichte
standen - den „ Kläger . n " sehr . wohI -
w o l l e n d b e i. Und ' mit ' dem lapidaren - ' - Aus¬
spruch beendet - die „Deutsche - Juristenzeltung "
diesen ' ihren '- Exkurs in die Genitalsiegend der
Hitlerei :

„ Nach nationalsozialistischer Auffassung dürfte
die Klarstellung der blutSmäst ' aen BeziehnnäeN in
den meisten Fällen wichtiger seiit , als die Aufrecht¬
erhaltung einer aüf -gesetzlichen Aktionen be¬
ruhenden und Hamit » lebrnSrechtlich -gesehen , nur
scheinbare »Familienordnuns . fi

Der Goebbels - Skribent Ponten hätte » um,in
die „Reichskulturkammer " . - glorreich elpgehxn zu
können,,vor , Jahren . ' schon, "sichuin einer ösfentlichen
Erklärung, " die ' gegen seine -Muster . gerichtet war ,
seiner - unehelichen Abstammung ( von - einem ^ treu¬
deutschen Unbekannten . derseinemjüdikchen Väter
ebey. Hörner aufgesetzt habe , gerühmt . Jetzt haben
die . - Ponten ' -zu,gleichem -Tun- die Aktivlegitimation
durch die -deutschen ' „Rechtswahrer " bekommen , und
sie verwenden sie ausgiebig, . Wenn^man- schonifn
diesem Falle. freilich pom- „LebenSrechf"- ssiMt —
es hat da ? das " „Lebenstecht "- einer ""Wanze . oder
einer - Kakerlake ; , . F. E. Roth .

Sihrcddldies OnüiOdf
am dem Els

A. : f einem Teich iy Pollöka ereignete sich,
wie „A- Zet " : berichtet, . Tieus ' : ag nachmittags"eist
in seinen Ursachen einzigartiges Unglück . Auf
dem zugefrorenen , zwei bis drei Meter tiefem
Teich vergnügten sich Kinder mit Schlittschuhlau¬
fen und Hockeyspiesen . Die besondere . Aufmerk¬
samkeit der Kinder zog der Mechaniker Zelenka
auf sich, der auf der Eisfläche , mit einem Motor¬
rad ( ! ) fuhr . Die Kinder umstanden . det : Fah¬
rer , der auch etliche von ihnen ins Schlepptau
nahm und mit ihnen Über das Eis fuhr . Schließ¬
lich waren etwa 20 Kinder bei. einer Gruppe bei¬
sammen . Das Eis hielt ' eine solche Belastung
nicht aus und barst , gerade an einer Stelle , wo
der Teich bis zu drei Meter tief ist . Alle Kinder
stürzten ins Wasser . Zum Glück Ivaren ein Sol¬
dat auf Urlaub und ein Arbeiter in der Nähe ;
die den größten Teil der Kinder retten konnten .
Zwei Jungen wurden aber sofort nach dem
EiSbruch als tot gemeldet . Es Ist - jedoch durch¬
aus möglich , daß das eigenartige Vergnügen des
Motorfahrers noch m. ehr Opfer gefordert hat .

Der Gerichtshof in Metz verurteilte die 18jäh -
rige Helene " W t e f e l, die deutscher Abkunft ist,
wegen Spionageversuches zu sechs Jahren Kerker mw
20 Jahren Landesverweisung .

Der NeguS schwer enttäuscht . : Wie berichtet ,
wurden am Montag in London ' Wertgegenstände des
ehemaligen abessinischen Kaisers Halle Selassie ver¬
steigert . Die Versteigerung ergab insgesamt 2527
Pfund Sterling . Der NeguS soll sehr enttäuscht ge¬
wesen sein , da er einen viel größeren Erlös erwartet
hatte .

Im Rebel stießen - am Dienstag in dem
nördlichen Berliner Vorort Buchholz auf einem
eingeleisigen Bahnkörper zwei ' StraßenbahneN zu¬
sammen . Bon den Fahrgästen wurden etwa zehn
Personen verletzt und ins Krankenhaus gebracht .
Eine größere Anzahl weiterer Passagiere ' erlitt
leichtere Verletzungen .

Der brennende Kops. Da » 25jährige Dienst¬
mädchen Anna Svoboda au » Prag II wollte sich am
Dienstag bei einem Friseur in der Wassergaffe den
Kopf waschen lassen , tvobei durch eine bisher , nicht
geklärte Unvorsichtigkeit — der Gasbrenner war
angezündet — -die beim Waschen verwendete Mi¬
schung in Brand geriet , so daß die Haare des Mäd¬
chens sofort in Flammen standen . - Zum Glück- konn¬
ten die Flammen gelöscht werden , ehe sie allzu
schwere Verletzungen erlitt . Mit Brandwunden 1.
und 2. Grades wurde sie auf die Klinik Sawberger
gebracht .

Die Wetterlage ist noch Immer nahezu , unver¬
ändert . Im Bereich eine » mächtigen Druckhoch » ist e»
in unseren ' Gegenden - s —i abgesehen - - van» der hoden¬
nahen , kühlen , . . mit Nebeln durchdrungenen Luft¬
schicht —vorwiegend heiter und warm. - Besonder »
auf einigen Bergen ist die Temperatur' außerordent¬
lich hoch. So meldeten z. B. der Fichtelberg und.
Strbskö Dienstag nachmittag » plu » 9 Grad, - Eger
und Pilsen hatten gleichzeitig ' bei Nebel , minus
8 Grad . — Wahrscheinliche » Wetter von heu t e
und Wetteraussichten für D a n n e r » t a g: An¬
dauern de» bisherigen Witterung »charalter ». .

Vom Rundfunk
Swpsehlenowerte » an » den Programason «

Mittwoch ,

Prag , Sender I : . 6. 15: Turnen , anschließend
Konzert bi » 7. 80 . 10 . 05 : Deutsche PresseNachrichten .
11 . 00 : au » Brünn . Sälonorchester . der arbejtswsen
Musiker . 42; 11: > Lieder au » Tonfilmen - ( Grammo -
phonplatten ) . 12. 85: au » Kaschaur Konzert . - 18. 40:
Deutscher ArbeitSmarkt . 15. 00: Konzert . 16. 10 : au »
Preßburg : Konzert . 18 . 10 : Dr . Mara » : Aus dem
tschechoslowakischen Kulturleben . <deutsch ) . 18. 20:
Arbeitorfnnk : Erna Haberzettl : Weihnachten 1036 .
16. 40 : Soziale Informationen . 18. 45: Deustche
Meldungen . - 20 . 00 : au » Brünn : Bunter Abend.
21. 20 : Altstchechische » Weihnachtsspiel . — Sender
II : 7. 80: Sawnorchester. , 14. 15 : Weihnachtsgesänge
(deutsch ) . 18 . 85 : Liszt : Klavierkompositionen , —
Brünn : 11. 05 : Salonorchester der arbeitslosen Mu¬
siker. " 17. 40: Deutsche Sendung . Artditerfnnk . 20 . 00 :
Mundfunkreportage au » dem Leben der Operette . —
Prehburgr 16. 10: Nachmittagskonzert . 17. 50 : Ar¬
beiterfunk ; Dr . Därer : Wie da » stchechoflowakische
Recht der slowakischen Arbeiterschaft , genützt bat
(slowakisch ) . — Kascha »: 12,85 : Konzert . — Mähr .
Ostrau : 18 . 05 : Ländliche Blechnmstk . 10 . 20 : Vom
Böhmerwald bi » zur Tatra ( Lieder ) .

"

Donnerst »«. ■
- Prag , Sender I . 6. 15 Turnen , Musik. !0. l >5

Deustche Presse . - 10 . 15 Vorbereitungen zum -Lhrikt »
kindl ( Reportage - vom Prager WeihnachtSmarkr ».
11. 00. au » Brünn : ' Grammophonplatten . 12,05
Hurvknek und, Joseftk gratulieren den Kindern - zuni
ChrisstiNdl . " 12 . 85 Konzert . 15 . 00 De » Ksndfrn
unter dech Weihnachtsbaum ( Kinderchöre ) . - 17. 80
WribnachtSbostchast de» Präsidenten . der Republik .
17 . 45 Knabenchor . 17. 55, Deustche Sendung . 18 . 00
Weihnacht»botfchaft ", be * - Präsidenten der Republik
( deutsch ) . . - 18. 45 Dx. ,Anngbauer : Glockenited . Hei».
mat . 18: 45 Deutsche Nachrichten . 18 . 55 Weihnachts¬
reportage . 10,25 - Smetana : AN» tschechischen ' Fluren
und Hainen . 10,55 OrchekterkoNzert . 21. 07' Bericht -
etttattuna . vom Weihnachtsabend . 21. 80/Weihnacht »- ,
post an die "Landsleute in aller Welt . "22. 20 Tgnz «
nfuNk. 28 . 25 Weihnachtikonzert . . 24 . 00 "Ueberstäf
guna an » dem EmauSkloster . — Präg , Sender N:
7. 80" Konzert . . - 14. 15' Deutsche Sendung: . ' ( ' Bunte»
Programm für "Kinder . 14 . 50 - Deustche Nachrichten.
- Brünn : 1105 MuNkälischeS ' KaleidoNop : 1' 5: 55
Marionetten unter dem WeihnachlSbäuin . — Preh¬
burgr - 14 . 00 Deustche «und' ungarische Nachrichten .
16 . 00 Orchesterkonzert . — - Kasch»«! 15 . 00 Lind tr -s
chor. — Mähr . - Osiran : 15 . 15 Weibnächt»szene ; fÜr
Kinder . 28 . 45 StiNnnüngSbilder, " .
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am Gesamtumsatz ist auf Über 20 Prozent gestie¬
gen , Der mengenmäßige Absatz an chemischen
Produkten erreicht 1036 annähernd die Höhe der

Konjunkturjahr « 1028 bis 1080 .

Weltwirtschaftliche Nachrichten

Unter den Kunstseiden pro duze n «
t e n gewinnt di « Stellung der japanischen Kunst¬
seidenindustrie immer mehr an Bedeutung . Bon

Jänner bis September 1086 ist die Kunstseiden¬
erzeugung Japans ( ohne Zellwolle ) auf 186 . 62
Millionen lbs . gestiegen . Da sie in der gleichen
Zeit des Vorjahres nur 146 . 16 Millionen lbs . be¬

tragen hatte , bedeutet das eine Zunahme von
27 : 6 Prozent , Die Bereinigten Staaten haben
in der gleichen Zeit ihre Kunstseidenproduktion
um 8. 8 Prozent und England um 6. 2 Prozent
erhöht . England bleibt mit 87 . 3 Millionen ms.
bereit » weit hinter der japanischen Kunstseiden¬
produktion zurück . Dagegen wurde in England
die Produktion von Zellwolle und Kunstseiden¬
abfällen von 7. 26 Millionen in den erst «» neun
Monaten 1036 auf 21 . 8 Millionen gesteigert .

An den Welt - Rohstoffmärkten
seht sich die Aufwärtsbewegung weiter fort ,
Kautschuk, nach dem jetzt von den meisten Ländern
stark gefragt wird , konnte «inen neuen Höchststand
in seinen Preisen erreichen . Obwohl das Kaut¬
schukkartell schon wiederholt die Exportquote er¬
höht hat , um durch ein Mehrangebot der Nach¬
frage zu entsprechen und die Preise - Hauss « auf¬
zuhalten , seht sich der Preisanstieg weiter fort .
Nm 16. Dezember ist von dem Internationalen
Kautschukkartell eine erneute Erhöhung der Quote
auf 76 bzw, 80 Prozent beschlossen worden .

Im sozialistisch regierten Sch Weden
dauert die Hochkonjunktur weiter an. Im zwei¬
ten Halbjahr 1086 hat sich die Ziffer der Be¬
schäftigten weiter gehoben . Gegenüber dem vori¬
gen Jahre hat sich die wirtschaftliche Lage in sämt¬
lichen Industrien weiter günstig entwickelt . An
der Spitze stehen die Textilindustrie , die Papier «
und graphische Industrie , der Erzbergbau und die
Metallindustrie . Der Absatz ist weiterhin guf ,
Der Eisenindustrie kommen insbesonder « die Auf¬
träge aus dem Ausland zugute . Zur " Zeit , so
wird gemeldet , seien keine Anzeichen dafür er¬
kennbar , dah di « Hochkonjunktur irgendwie vor
ihrem Schluß stehe .

Die Löhne 1929 und 1936
Das Fehlen einer amtlichen Lohnstatistik

macht di « Feststellung der in der tschechoslowaki «
schen Wirtschaft gezahlten Einzellöhne auster¬
ordentlich schwierig . Au » den Angaben der Ge¬
werkschaften und au » den Beröffentlichungrn deS
Internationalen Arbeitsamtes ist immerhin so
viel zu entnehmen , dah klar wird , dah die den
Industriearbeitern in unserem Lande gezahlten
Löhne . mit zu den niedrigsten in Mitteleuropage -
hören . Will man die Bewegung der Löhn « ver¬
folgen , so ist man , da nur einig « Gewerkschaften
regelmähige Angabm veröffentlichen , auf die
Bersicherten -Statistik der Zentralsozialverstcĥ« -
rungSanstalt angewiesen . Stellen wir nun sie
für den Monat September 1086 vorliegende
Stattstik der in den einzelnen Lohnklafsen Ver¬
sicherten der auS dem gleichen Monat de » Jahre »
1020 gegenüber , so ergibt sich folgende » Bild .
Von je 10 . 000 Versicherten entfielen
auf die Lohnklafsen :
Klasse 1086 1020 Zu - bzw.

Abnahme
1 1180 884 -I- 265
2 2208 1632 4- 676
8 160 » 1411 + 1Q7
4

" "
1386 1108 + 278

6 1081 1140 — 100
6 668 868 . —210

Klasse . 1086 1020 Zu - bM .
Abnahme

. 7 - 418 671 — 168
8 884 620 — 186
0 278 474 — 106

10 040 1402 — 662
Au » diesem Vergleich geht hervor , dah im

September 1086 der Anteil der unteren Lohn¬
klassen an den Gesamtversicherteü viel höher war
al » im gleichen Monat 1020 . Dagegen ist in den
höheren Lohnklassen der Anteil durchweg » gesun¬
ken, am stärksten in der Lohnklaffe 10 . Bei ihr
ergöbt sich «In « Verringerung des Anteil » um bei¬
nahe 40 Prozent . Die drei untersten Lohnklaffe »,
In denen dis ■Arbeiter mit den niedrigsten Löh¬
nen versichert sind , weisen von 10 . 000 Versicher¬
ten im . September 1086 4066 Versicherte auf ,
während "der Anteil im . September 1020 . nur
8827 betrug . In den drei oberen Lohnklaffen mit
den höchsten Whnen waren von 10 . 000 Ver¬
sicherten im September 1020 2486 versichert , in
dem gleichen Monat 1086 nur 1662 .

. Dies « trockenen Ziffern machen demnach an¬
schaulich , wie weit die Einzellöhne in diesem Jahr
hinter denen des Jahres 1020 zurückbletben und
sie dokumentiere » damit schlagend , dah die Lohn¬
forderungen der Gewerkschaften in vollem Um¬
fange gerechtfertigt sind .

01 » versicherten Arbeitslöhne

nach den Daten der Zentralsozialversicherung »«
anstatt über die Gliederung der Versicherungs¬
nehmer "der Krankenversicherung nach Lohnklaffen
weisen , wie au » dem Diagramm ersichtlich ist -
gleich vom Beginn des Jahres 1086 ein m ä tz i -
geS Steigen aus , das dem Gesundungs¬
prozeß in unserer Wirtschaft entspricht . Im Okto¬

ber steigen di « versicherten Löhne auf durchschnitt¬
lich K6 16 . 66 pro Tag und Versicherungsnehmer ,
also auf ein höhere » Niveau al » im Jahre 1086
( KZ. 16 . 16 ) und im Jahre 1034 ( KL 16 . 40 ) .
ES ist charakteristisch , daß diese Lohnfestigung
hauptsächlich bei den männlichen Arbeitern ein¬
setzt. Die Lohndurchschnitte der Frauen bewegen
sich nur ganz unbedeutend über vem niedrigsten
Stand im Jahre 1036 .

Tschechoslowakische

Wirtschaftsnachrichten . . . .
Einfuhr italienischer Kunstseide / Der Be¬

darf an Kunstseide , wird bisher von der tschecho -
slowalischen Produktion nicht gedeckt. Cs kom¬
men jährlich etlva vier Millionen Kilogramm zur
Einfuhr . Davon lieferte bisher die italienische
Industrie ,im Jahresdurchschnitt rund ein « Million
Kilogramm . . Durch «in Abkommen , das . die Erste
böhmische Kunstseldenfabrik A. - G. in Thcresienthal
mit . der italienischen Kunsffeidenindustrie abge¬
schloffen hat , soll die Einfuhr aus Italien erheb¬
lich gesteigert werden .

. ' Preissteigerung für , Jnduftrieswffe . ^ Der
' Index der Großhandelspreise für di « Industrie¬

stoffe weist am 1. ,Dezember gegenüber dem 1/No «
vember eine zum Teil erhebliche. Erhöhung auf .
Die Zunahme des Gesamtindex für Jndustrte -

. stoff « beträgt 2. 4 Prozent . ■ Die Preise für itn «
edle »Metalle sind stärk über de »' Durchschnitt Pe¬
stiegen . So Kupfer um 8. 6 Prozent , Zinn um
12,6 Prozent , Blei um 17,6 Prozent . Dagegen
zeigen , dies Durchschnittspreise der Halbfabrikat «
und Fertigwaren aus . Eisen «inen RÜchzang auf .
Eine steigende ' Tendenz weisen noch die Textil¬
preisei . die Lederpreis « ' und, die Petröleümpreift

Steigende Rohstoffeindeckung . Aus der

Außenhandelsstatistik für den Monat November

geht hervor : daß die Zunahme in der. Rohstoff «

Rat und Belehrung
finden - unsM ! ■G e m" e t ' n. »"-« o e r' i r e i11 ' n

retchemPkaße 4n>btt >

„ Freien Gemeinde “
■ '

u. n v
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einfuhr unvermindert fortdauert . . Wurden im
Oktober für 406 Millionen KL Rohstoffe einge¬
führt , so erreichen diese Importe im November
den Gesamtbetrag von ' 477 Millionen KL. Für
die ersten elf Monate ergibt sich eine Rohstoff¬
einfuhr in Höhe von 8714 . 4 Millionen KL, wäh¬
rend sie in der gleichen Zeit deS Vorjahre » nur
8188 . 2 Millionen KL betragen hatte .

Starke tlmsatzerhöhung In dir chemischen Jn -
dusttie . Der Konzern der Ausstger Chemie ver¬
zeichnet für da » erste Halbjahr ein « wesentliche
Steigerung seine » Umsatzes . Die Erhöhung be¬
trägt ettva 16 Prozent . Der Anteil de » Export »

Wo schlägt Hitler los ?
( Diu. ) Die ÄnfangSoperationen haben in

jedem Kriege eine außerordentlich große , ja so¬
gar entscheidende Bedeutung . Die zu Beginn de »
Kriege» gemachten . Fehler können in der Mehr *
heit Kr Fälle "später nicht gtitgemacht "Werdend
Die deutsche Niederlage an - der Marne im Sep¬
tember 1014 hat den Au - gang de » Weltkrieges
im wesentlichen entschieden . Deshalb stellt sich
die Frage , wohin der eventuelle erste Vorstoß der
deutschen Kriegführung gerichtet sein ' werde ,
als außerordentlich wichtig dar . Es ist bemer¬
kenswert , daß man - in Rußland , in der Tsche¬
choslowakei und in Frankreich darüber verschie¬
dener Ansicht ist . Noch vor nicht allzu langer
Zeit hat die Sowjetpress « den Standpunkt
vertreten , daß die deutschen Kriegsvorbereitungen
in erster Linie Frankreich gelten und daß dem¬
entsprechend die Berliner Hetze gegen " den Bol¬
schewismus al » ein Ablenkungsmanöver anzuse¬
hen sei. Der politische Zweck dieser Darlegun¬
gen ist ohne weiteres klar : man versucht , den
französischen Bü»deSgenoffen durch - die Ausma¬
lung der Gefahren , die ihm seitens Deutschlands
drohen , bei der Stange zu halten . In der aller¬
letzten Zest . aber scheint man in Moskau doch die
Möglichkeft eines deutschen VorNnbes gegen Ruß «
land in Betracht zu ziehen. In diesem Sinne ist
der Beschluß deS Verteidigungsräte » der Sowjet¬
union , von dem> man soeben meldet , zu verstehen .
ES soll nämlich in Moskau beschlossen sein , eine
Linie von dauerhaften Befestigungen läng » der
gqnzen russischen Westgrenze , aufzubauen : Gleich¬
zeitig soll auch im Fernost, , an der Grenze mit
der Mandschurei und Koreä , ein System von
dauerhaften, " Befestigungen . - aufgeführt - werden .
Die LäUge . der beiden russischen BefestigungS -
linien soll 4000 " Kilometer erreichen , «in «
wahrhaft astronomische Ziffer , wenn man be¬
denkt , daß die französische Maginot - LiNie bloß
860 Kilometer beträgt . lieber den Wert von
solchen Befestigungen , vor allem,im Verhältnis
zu. de » -?ung«heurhn" . Kosten »' kann man betschie -
dener Meinung sein , aber Tatsache ist, . daß , auch
di « Sowjetunion gegenwärtig sich auf «ine Ver¬
teidigung ' sowohl - imWesten al » imOsten vor¬
bereitet . - ' - - - ;

- '
, .

An derTsichechoslowalei ist in der
letzten Lest, von den militärischen Fachleuten ,
zumBeispiel . vöndembekannten Militärschrift¬
steller Oberst Moravee , die,Ansicht vertreten
worden , daß - der . eventuell «,deutsche Vorstoß -sich
höchstwährscheinlichin südöstlicher ", Richtung , auf
der. "

LinieBerlin —Prag ^+BUdapest—lKonstan -
tinopel entwickeln werde . /

- An Frankreich dagegen kann man seit Mo¬
naten . beobachtet ^ wie sich die Anschaltung - mehr
und mehr verbreitet » daß daßf erste

"Opfer der
!deutschen Strategie F r a n k r e i ch, sein werde .
Dt^se . AnschaüüngwirdsötvühlmItpubliztstischen .
äl». - mit militärischen Argumenten begründet . So
äuhert . sich ' der ebeNivoN einer - weiten Reise zue

I rückgekehrt« bekannte französische Schriftsteller

und Akademiker Georges Duhamel in der
Wochenschrift „ Marianne " dahin , daß nach allge¬
meiner Ueberzeugung Frankreich vor einer un «
mittelbaren . - Gefahr , . einer feindlichen . . Invasion ,
. stehe. Der . Plan der - politischen Isolierung . Frank¬
reich » werde mit mathematischer Sicherheit durch¬
geführt , so daß die Franzosen ,sehr bald einem
unbarmherzigen Gegner völlig isoliert gegen¬
überstehen werden , - während alle anderen euro¬
päischen Nationen entweder mft schlecht verhehl¬
ter Schadenfreude oder aber mit tatenlosem Mit¬
gefühl zusehen werden . Duhamel lehnt auch den
Trost ab, al » ob die Kriegsvorbereitungen
Deutschlands sich vor allem gegen Rußland rich¬
ten . Die großen russischen Räume machen ja
einen „Blitzkrieg " , auf dem die ganze deutsch«
Strategie aufgebaut sei, völlig unmöglich . In «
tereffant ist, , daß der bekannte französische Mili «
tärschriftsteller „ Strategoö " , hinter wel¬
chem Pseudonym sich ein höhererGeneralstabs «
ossizier verbirgt , noch zu Beginn dieses Lahre »
ganz ähnliche Gedanken - äußerte . Bor einigen
Wochen hat der französische Kriegsminister D a»
ladier im BerteidigungSauSschuh der Wge «
ordnetenkammer unterstrichen , daß etwa 80 Pro¬
zent , aller deutschen Truppen sich gegenwärtig
an . der Westgrenze befinden , während bloß ein
Fünftel der deutschen Streitkräfte an der polni¬
schen und besonders an der tschechoslowakischen
Grenze konzentriert sei . Der bekannte Abgeord¬
nete Mandel , der vielfach als der „ kommende
Mann " angesehen wird , hat in seiner Rede bei
der Feier deS Waffenstillstandes darauf hinge¬
wiesen , daß der deutsche Aeneralstab Autostraßen
baue , die vor . allem in der Richtung nach der
holländischen und der französischen Grenze füh¬
ren , wobei , drei Biertel . aller deutschen Divisio¬
nen gegen Frankreich konzentriert seien . DaS sei
nach per Ansicht von Mandel deutscherseits eine
sehr seltsame Art , «inen Angriff gegen Rußland
vyrzubereiten . E» werden in der französischen
Fachpresse auch andere Gründe dafür angeführt ,
daß der . Berliner Aeneralstab zunächst . einen
Schlag gegen Frankreich führen werde . Bor
allem wird aUf die Schwäche der deutschen Be¬
festigungslinie am Rhein , der sogenannten Hit¬
ler - Linie : hingewiesen . Diese im Laufe von eini¬
gen Monaten gebaute Linie ist zu schwach , um
länge , "Zeit dem Anstürm der - französischen
Armeen standzuhalten . Der deutsche . Generalstab "
muh jedoch damit rechnen , daß die Ntederwer -
fung Rußland » , die vor allem die Ueberwindung
ungeheurer Räume vorauSseht , sehr lange Zelt ,
vielleicht , mehrer « Jahre , " dauern würde . Wenn
also - Deutschland tatsächlich . die Niederwerfung
Rußland » im Sinnt hätte , . war -die Konzentra¬
tion aller Kräfte an der Östgrenze erfordert , so
HMt di « Hitler - Linie unvergleichlich mächtiger
allSgehautwerhen Müssen . Sonst laufe " die deut¬
sche KriegSfühi - ung Gefahr , bei jedem, Schritt
weiter gegen Osten, Wer die -unendliche russische
Tiefebene hin, da » deutsche industrielle Hinter¬

land in eine höchst kritische Lage zu versetzen und"
"

damit überhaupt einen dauernden deutschen Er¬

folg unmöglich zu machen . Denn die deutsche
KriegSlndustrte . ist . auch heute »och, vor , allem im

Westen , tm Rheinland «, Westphalens an der Ruhr .
und an der Saar konzentriert , gerade diese Ge¬
biete würden aber"" bei einer"" deutschen Offensive

gegen Osten und bei der heute . so mnngclhgst
ausgebauten westlichen Verteidigungslinie " un¬
mittelbar unter die Schläge - der " französischen
Armeen kommen .

Alles deutet nach Ansicht der Mehrheit der

französischen Fachleute darauf hin , daß die Tcul -

schen auch diesmal nach dem alten Diezept : „Erst
nach Westen und dann nach Osten ! " vorgehen
werden . So ' wäre di « Vergrößerung der deUt -

schen Friedcnsarmce bis zu 000 . 000 Mann voll¬

kommen überflüssig , wenn Man deutscherseits die

ersten Operationen ". nach" dem Osten verlegen
wollte . Denn die deutsche Friedensarmee war

auch vor der Einführung der zivcijährige »
Dienstpflicht stark genug , diese Anfangsoperätio -
nen gegen die polnischen und die russischen Bor¬

truppen durchzusühren . Am Laufe dieser Opera¬
tionen jedoch hätte der deutsche Aeneralstab seine
Reserven sehr rasch mobilisieren können . Dagegen ,
fei es für Deutschland außerordentlich vorteil¬

haft , im Kriegsfälle eine gewaltige stehende Ar¬
mee gegen die französischen DeckuUgStruPpen zu
werfen und so ein erdrückendes Uebergewicht ge¬
gen Frankreich zu bekommen . Auch die beschleu¬
nigte Motorisierung der Truppen ' uNd die Schaf¬
fung der Panzerdivisionen hat weder das rüssi - ■

sche noch das polnische KriegSlheater Im Auge ,
wo der Zustand der Wege die Bewegung der

moto - mechanisierten Divisionen verhindern
würde . Bei den heutigen russischen Transport -
Verhältnissen käme im besten , Falle die Antven -

düng der leichten Tanks und der . gewöhnlichen
Kavallerie in Betracht , während " die schweren
Tankdivisionen sicherlich versagen würden . "Da¬

gegen find nach Ansicht der Fachleute gerade die

Wald - und Berggcbiet « von Elsaß - Lothringen
für den Vormarsch der - schweren Tanks sehr ge¬
eignet .

AuS allen diesen Darlegungen kann - nur
eines mit Sicherheit geschloffen werden : Der

deutsche Generalstab hat - mehrere strate¬
gisch e P l ä n e, die je nach der politischen und

strategischen Situation in Anwendung gebracht
werden sollen . Für die Nachbarn des . Dritten

Reiches ist aber Vorsicht das Gebot der " Stunde . "
Denn besser eine Bereitschaft , di « niemals in die
Tat umgesetzt zu werden braucht , al » ein Ver¬

sagen gegenüber der Ueberrumpelung infolge des

NichtvorbereitelseinS .

Mutige Kämpfe zwischen den

; spanischen Faschisten .
| wT’ Zi nomu . vU. Junr oo. il

" ■ Der Sekretäv - d. eS- Kommissariat » für össenk «-
liche Ordnung in Barcelona gab ein « Reihe -
interessanter Erklärungen - über die Vernichtung
-des faschistischen Spionagedienste»' , in den von
der republikanischen Regierung beherrschten Ge¬
bieten ab. Dank der Wachsamkeit der - Polizei
und der entsprechenden Organe ist e» den Faschi¬
sten nicht gelungen , «inen regulären Spionage¬
dienst aufzuziehen . Wo das versucht wurde , ha¬
ben sie ungeheure Opfer bringen müssen , die de¬

nen an der Front nicht . nachstehen , lieber di «

Lage im Hinterland der Faschisten sprechend, be¬

richtete er über di « fortschreitende politische Zer¬

setzung in den Reihen der Faschisten und - die

steigende Spannung zwischen den- einzelnen
Gruppcn der Putschisten . AuS diesen Gegensätzen

heraus lassen sich auch die Vorfälle in Tafalla

( Provinz Navarra ) erklären . Dort - gerieten
Falangisten und Carlisten in eine bewaffnete
Auseinandersetzung , die durch starke . Kräfte von

, ! NeguläreS " und Fremdenlegion , die "zu diesem
Zweck extra aus Saragossa und von der

SIguenza - Front herbeigeholt wurden , -niederge¬

schlagen wurde . Bei ^er llnterdrückung dieser in¬

neren Rebellion verloren die" Faschisten "! 81 Tote

und 176 Verwundete .

Oer neue Vollzussrat
der katatonischen Generalidad

Die Krise der Generalidad von Katalonien

hat ihre Lösung gefunden . Von der Tatsache aus¬

gehend , daß der Konflitt sich lediglich auf die bei¬

den marxistischen Fraktionen beschränkte, hat man

diese beiden Parteien al » solche im neuen - Voll¬

zugsrat ohne Vertretung . gelassen . - Statt dessen

figuriert im neuen Vollzugsrat die sozialistische
Gewerkschaftsunion UGT , deren - Mitglieder -sich
au » Anhängern beider marxistischer Fraktionen zu «
sammensehen .

Der neue Rat der Generalidad setzt sich, fol¬

gendermaßen zusammen : Anarchosyndikalisten
( CNT ) : Krieg , Wirtschaft , Oessentliche Dienste ,
Sanität und Sozialfürsorge . — Sozialistische Ge¬

werkschaften ( UGT) : . Ernährung , Arbeit , . Justiz .
— Esguerra Catalan « ( Kleinbürgerliche Link«) ' :
Finanzen , Innere Sicherheit , Kultur . . — Rabas -
saircs ( Kleinbauernverband ) : Landwirtschaft ,

Damit ist eine Fortsetzung der politischen und

ökonomischen - Entwicklung Kataloniens - - ermög¬
licht , dse sich auf der gleichen Linie bewegt wie
bisher : alle antifaschistischen Sektoren sind an . der

Verantwortung beteiligt . Das Leben Kataloniens
hat keinerlei Unterbrechungen erfahren , wa » am
besten . jene phantastischen AuSlandsmeldungen
widerlegt , die wissen wollten , daß in Katalonien
ein großer Kampf um die « Macht " auSgebro -
chen sei .
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nteü komplizierter gestaltende Verhandlung neuerlich
vertanen .

- Da » tschechische Nationaltheater in Pra¬
ia sein Repertoir drei neue Stücke ausgenommen .

iseyalte » für diese Aktion dem BeztriSveretn Ar » i —. ™ 8S . . Ä-,~ . —. -
beiterfürsorge zur Verfügung zu stellen . Nur mit Helm Lite ! und Adolf Fischer zu Gastspielen an der

So lautet der Titel einer Notiz au » Tachau ,
in der „Zukunft " , dem Blatte - unserer südwest¬
böhmischen Genossen , , für welche die heurige
Solidaritätsaktion der Prager Genossen and Ge¬
nossinnen und anderer Freunde unserer Bewe¬
gung durchgeführt wird . Die Genossen aus Ta¬
chau . schildern die Not der dortigen Wander « . und
Heimarbeiter , der fleißigen Maurer und Zimme¬
rer , welche überall gern gesehene Arbeiter waren
und die seit Jahren feiern müssen , weil die Hei¬
mat viel zu arm und wirtschaftlich zu schwach ist ,
um ihnen Arbeit und Brot geben zu können . Aber
auch in der Fremde gibt eS heute genug Arbeits¬
lose . Sie hbest heute vielfach in grauenhaftem
Elend In den Wanderarbeiter - Dörfern und in der
Bezirksstadt und wissen nicht , wie sie von einem
Tag zum andern ihre Familien ernähren sollen .
Heimarbeiter mit zehn Heller Stundenverdienst ,
dies kennzeichnet das Heimarbeiterelend am tref¬
fendsten .

- In größter Notzeit , mit knurrendem Magen
und in mangelhafter Kleidung — so lesen wir in
der „ Zukunft " — haben diese tapferen Wander -
und Heimarbeiter eine große politische Schlacht
geschlagen und sie in Ehren bestanden . Sie halten
treue Grenzwacht für unsere Bewegung und für
die Demokratie , ihr Glaube an den Sozialismus
ist unerschütterlich .

Diesen auSgeschundenen , in Not und Elend
dahinsiechenden Menschen wird nun der Bezirks¬
verein Arbeiterfürsorge in Prag eine kleine Weih¬
nachtsfreude bereiten .

An zwei Sonntagen waren unser » braven
Helfer unterwegs , besuchten hunderte von Fami¬
lien und trugen viele und große Pakete mit
Wäsche , Kleidern und Schuhen zusammen . Nach¬
dem Wäsche und Kleider mit Hilfe einiger Genos¬
sinnen instand gesetzt waren , ein großer Teil der
Schuhe repariert war , ging die Sendung in vier
gkohen Kisten nach Tachau , wo die Funktionäre
deS Bezirksvereines Arbeiterfürsorge Tachau die
Aufteilung an die einzelnen Orte und Familien
selbst vornehmen werden .
" 309 Familien mit über 799 Kinder »

wurden für die LebenSmittelaltion gemeldet , 99
Prozent der Erhalter dieser Familien sind
fünf bis sechs Jahre arbeitslos ,
vielen gewährt eine kaltblütige Bürokratie nicht
einmal die staatliche Ernährungskarte , fo daß der
Hunger täglicher Gast bei Tische ist .

Keine dieser Familien aber soll zwischen
Weihnächte ! » und Neujahr Hunger leiden » jede »
der Kinder satt werden , — dies war der Beschluß
der Prager Genoffen , der nun auch durchgeführt
wurde .

Hazel Terry
in dem historischen Film „ MarquiS Corbal " .

Selbstmord eines Pöllzelveamten . Gestern nach -
mittaas hat sich der 45 Jahre alte Revierinsvektor
Antonin Swikinsüj , Zijskov, Bratislavova ul. St , in
der Küche, seiner Wohnung durch einen Schuß in die
Stirn - erschossen . Die Ursache des Selbstmordes ist
unheilbare Krankheit .

EI » ganzer Waggon mit Über 3990 Kilo -
gramm LrbenSmittelpaketen wird noch vor Weih¬
nachten in Tachau eintreffen , vor . dem Weih¬
nachtsabend noch werden

189 Familien mit 407 Kindern im Bezirke
Tachau , 100 Familie « mit . 268 KIndem , im
Bezirke Pfraumierg , 13 Familie « mit 36 än¬
dern in Böhmischdorf ,

( besondere Aktion aus der Sammlung der deut¬
schen Angestellten der USP ) , Lebensmittelpakete
erhalten, ' von denen das kleinste 6 % Kilogramm ,
das größte , bei Familien mit sieben Kindern , 28
Kilogramm "wiegt und deren Gesamtwert etwa
18 . 099 XL repräsentiert . Die Pakete enthalten
die wichtigsten Lebensmittel , für die Kinder auch
Kakao und Schokolade , besonders aber Zucker und
Fett , die unerschwinglichsten Dinge im Haushalt
des Arbeitslosen .

Außerordentlich schwierig aber ' ist die Mit¬
telaufbringung für die Aktion I Haben doch unsere
Prager Genossen und Genossinnen vielfach da¬
heim in der Provinz selbst arbeitslose Familien¬
angehörige , die sie unterstützen müffen und immer
und immer wieder wird ihre Hilfsbereitschaft in
Anspruch genommen !

Ermöglicht wurde die Aktion aber ' nur durch
die außerordentliche Leistung des . Personales der
Gee. Für einige Monate verpflichteten sich diese
Angestellten , einen bestimmten Prozentsatz ihres
Gehaltes für diese Aktion dem" Bezirksverein Ar -

StaatSoper zu engagieren .
Spielplan des Reum Deutschen Theater ».

Mittwoch 4: Till Eulenspiegel , Erstaus¬
führung . Abonnement aufgehoben . — Donnerstag :
geschloffen . — Freitag 2A : Ehe . 7sh : Aida , D,— Samitag 2ib : Axelander Himmels -
tür , 7 : Monsignores große Stunde ,
ESkommtnichtzumKrieg . Erstauffüh¬
rung , B 1. — - Sonntag 2 %: Die verkaufte
Braut , 8: Die Liebe einer Fremden .
Erstaufführung , Gastspiel Ernst Deutsch , A 1. .

Spielplan der Kleinen Bühne . Mittwoch : ge<
schloffenl — Donnerstag : geschlossen ! — Freitag 8:
Der schiefe Hut . 7A : Matura, . Erstaüf -
Mrung . — Samstag 8: Der Illusionist , 8:
Matura . — Sonntag 8: Menschenauf
der Eisscholle , 8: Matura .

Volksziinder

Im Sonnenschein . Der Wiener Kievura »
Film , mit dem dar neue Wenzelrplatz - Kino „Apollo "
( früher „ Gaumont " ) eröffnet werden soll, wurde . : »
einer Boraufführung gezeigt . Jan KiepuraS Tenor ist
groß und wirkungsvoll wie immer — und wird wie¬
der zu Schlagern und Opernarien benützt , ertönt vom
Rand : eine » Springbrunnens , von dem Dach eine »
fahrenden Autötäpi und von der „Höf" opernbühne ,
wo Kiepura den Prinzen Kalos in einer auf da¬
filmische Minimum gekürzten , aber glanzvoll insze¬
nierten und rauschenden Aufführung der . Turändot "
Pnccinis singt . Die Handlung unterscheidet sich wenig
von den in Tenorfilmen üblichen Vorgängen : der
Held ist diesmal anfangs Taxichauffeur und dann
Straßensänger , wird von der verlassenen Gattin
' eine »- berühmten Opernsängers entdeckt und lanciert ,
— bis schließlich die Entdeckerin zu ihrem Ehemann
und der Entdeckte zu seiner armen Braut zurückfindöt :
Unter den Darstellern , . die sich um den Tenor grup¬
pieren , ist eigentlich nur Theo Li nein in seiner
altbewährten komisch - süffanten Dienerrolle ertpäh -
nenSwert . —es » —,

Weihnachtsfeier der Prager
sozialdemokratischen Emigranten

Im AtuS - Heim auf der Hetzinsel veranstalteten
am Sonntag die Prager sozialdemokratischen
Emigranten aus dem Reich, von der „Sozialdemo¬
kratischen FlüchtlingSstelle " und ihrem Komitee zu-
fammenberufen , ihre Weihnachtsfeier . ES ist für die
Gegossen , von denen viele hier mit Frau sind Kind
das Leid der Verbannung , aus der Heimat , ertragen
müssen , nicht da » erstemal , daß die Lichter des Tan¬
nenbaumes für sie nicht in der Geborgenheit des
Daheim leuchteten . Weihnachten in der Fremde —
wer könnte so ganz der WehmutSgesühle Herr wer¬
den, die dann aufsteigen ? Wie ist es besonders

. schmerzlich für alle jene Deutschen , die drüben ihr
Vaterland in seiner tiefsten Erniedrigung wissen !

Aber die schon so ost bewährte Hilfsbereitschaft
der deutschen unddcr tschechischen Genossen diese »
Lande » und dieser Stadt hat in früheren Jahren
über jene » Leid der Seele . hinweggeholfen . Sie be¬
währte sich erst recht an diesem vergangenen Sonn¬
tag , der allen , die daran teilnahmen , eine dauernde
Erinnerung , aber auch eine der stärksten edelsten Er¬
mutigungen im weitere » Kampf um die Gesinnung
de» wahren Sozialisten bleiben wird . Der Saal war .
prächtig - weihnachtlich geschmückt. Die „ Ger " hatte
e» sich wieder nicht nehmen lassen , durch Ueberlassung
reichlichster und vortrefflichster „Munition " den bio¬
logischen BkdiisgUUÜiN der gestellten Aufgabe gerecht
zu werden . . Die . Deutsche sozialdemokratische Arbei¬
terpartei hätte den Genossen Paul entsendet , der
Atuh den Genossen Schrader , und auch die tsche¬
chischen Parteigenossen hatten e» sich nicht nehmen
laste », am Gäftetisch mit unter den Fröhlichen zu
sei »

Im Mittelpunkt der Feier stand die Fest¬
ansprache de» Genossen Sander von der deutschen
„FlüchtlingSstelle ". Sie klang au » — nach einer
ernsten und würdigen Ehrung der Toten der
Emigration in diesem Jahre , nach einem krafwolle »
Hinweis auf den Idealismus und die Treue derer ,
die heute Schulter an Schulter mit ihren spanischen
Kameraden die Freiheit eine » Bolle » und eine » Jahr¬
hundert » verteidigen , nach Erstattung aller vorneh¬
men Dankerpflicht an die Regierung dieser Revublik
und an ihre Arbeiterschaft beider Nationen , die nicht
nur materiell , sondern auch politisch -moralisch die
Sache der Hitler - Berfemten zu ihrer eignen Sache
gemacht habe — in ein jeden mitreißendes Bekennt «,
ni » an unsere große Sache . Der Redner Verla » einen
Brief de» Parteivorsitzenden der DSklP Dr. Lud¬
wig Czech an die Versammelten , in der der be¬
währte und verehrte langjährige Kämpfer für Re
Sache de » Sozialismus unter den Sudeiendeutschen
— leider selbst durch Erkrankung am persönlichen
Erscheinen in letzter Minute erst verhindert — von

Damit hatte die Berteidigung allerdings - eine
günstigere Position , zumal die Augenzeugen die
beiden ähnlich gekleideten Damen nicht einwandfrei
voneinander zu unterscheiden vermochten , da sie
auch ähnlich geschminkt , ihre Haare ähnlich gefärbt
und die auSrasierten Augenbrauen auf ähnliche
Weise adjustiert waren . DaS Beweisverfahren zog
sich daher sehr in die Länge , zumal der Berteidigex
Dr. I o z i f k o - immer neue Entlastungszeugen
beantragte und auch fasche Belastungszeugen , die in¬
folge persönlicher Bekanntschaft Mit der Mandlovä
diese bestimmt als Lenkerin bezeichnen konnten , durch
allerhand Leumundszeugen al », unzuverlässig hin »
zusiellen bemüht war .

Interessant ist, daß zwei ein halbe » Jahr spä¬
ter , von der Berteidigung geführte EntlastungS -
zeugen demnächst wegen falscher Zeugenaussage in
dieser Sache vor Gericht erscheinen werden. - E»
handelt sich um. zwei Chauffeure , deren Aussage ,
daß sie bei jenem Unglück au » nächster Nähe hätten
beobachten können , . daß nicht die Mandlovä jene »
UnglückSauto lenkte , mit der Aussage de» dortigen
Benzinpumpenwächter » in schärfstem Widerspruch
steht . - ■. ■" ■='

. Gestern sollte vor dem neuen - Senat de» OGR .
Dr. H o m a n die Verhandlung gegen die Mand¬
lovä . fortgesetzt werden . Da indessen ein . Mitglied
des ' Gerichtshofes , in unaufschiebbarer - Angelegenheit
abberufen wurde , . mußte dar Gericht . diese sich im «

Eino Freiheitsbeschränkung

Prag , ( rb. ) Eine Strafanzeige ist leicht er¬
stattet , aber schlver ist eS, ein einmal in" Gang ge¬
kommene » Strafverfahren aufzuhalten . So erstattete
z. B. die Bäuerin Mari . e - Ääüa gegen einen ge¬
wissen Joses Smejkal die Strafanzeige wegen
Freiheitsbeschränkung . Besagter
Smejkal sollte ihr den Brunnen säubern , wa » er
auch zur Zufriedenheit aurführte . Dann aber gab
es einen Streit um den Arbeitslohn , denn Smejkal
verlangte . 29 Xi mehr als Frau Bääa geben wollte .
Der Streit endete damit , daß Smejkal die Bäuerin
in den Stall einsperrte und mehrfach mit lauter
Stimme verkündete : „ Da bleibt jetzt dar
Luder drin , bi » es verreckt . " Tatsäch¬
lich blieb Marie Bääa zwar nur eine Stunde im
Stall eingesperrt , aber als sie endlich befreit wurde ,
lief sie auch" schnurstrack » zur Gendarmeriestation
und zeigte Smejkal an. Wer" " lauien sollte , daß der¬
artige Sachen eine Kleinigkeit sind, würde fchtver
irren , denn die Strafanzeige führte dazu , daß hie
Staatsanwaltschaft gegen Smejkal die Anklage
wegen des Verbrechen » der öffentlichen
Gewalttätigkeit , begangen durch Ein¬
schränkung der persönlichen Freiheit erhob . Daß die
Kronzeugin vor dem Strafsenat Cervinka
gemütlich erklärte , e» sei alles wieder in Ordnung
uR>. „ dte Herren sollten den Angeklag «

„ Wlr waren Narren . . ,
I . T- Mahony ( New Fork ) , der neue Bor¬

sitzende der amerikanischen Athletik - Union, sagte vor
kurzem in einer Programm - Erklärung über die
Olympischen Spiele in Berlin und den Nationalis¬
mus im Sport u. a. folgender :

„Persönlich glaube ich. daß wir Narren waren ,
al » wir meinten , man könne von den Olympische »
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erstes da » neue: Schauspiel Karl ^Eapek» "" „Weiße
Krankheit " , mit dem der Autor nach fast zehyjähri -
gem Schweigen neuerlich al » Dramatiker hervortritt .
Die Regie wird Karel Dost « innehaben , Gleichzeitig
wurde da » Schauspiel Ferdinand Bruckner » . „Napo¬
leon . 1? ausgenommen . Schließlich hat ' die Schau «
fpielleitung beschlossen, da » lüpMrige Jubiläum A.
Pu f. ch k i n » durch , die Auffiihrung de » berühm¬
ten Drama » „ Borts G o d u n o w" unter der
Regie Jtkk . Frejka » »st feiprn.

Der Direktor der »lener Staatsoper lehrte :
wie da » Tfch. B. B. meldet , am Dienstag gu » Prag
zurück und. teilte Pressevertreternmit, . -«, beabsich -
Nge,- einige - Prager Sänger und Sängerinnen , in »-

semer . echten kameradschaftlichen Verbundenheit mit ; dre dem Strafgesetz widerspricht , nnd

der , Sache der Kämpfer für Freiheit nnd Humanität Artete sowohl gegen die Mandlovä als auch gegen

beredtes Zeugnis abgab . j Aeundin , die d- ren geänderte Angaben bereit .

Konzert und Lied, Rezitasion und Couplet », ^lligst bestätigte , da - Strafverfahren ein. Die

füllten den Abend au». Jene schier unermüdliche' » " undin verstarb dann plötzlich an den Folgen einer

Emigrüntenkapelle , die au » „Zerrwanst " und j Operation . j . ; . -.
. Klampfe " das Menschenmögliche herauSholte , sei I ■ ■

— ■■ ■ —

hier im Geiste besonder » dekoriert . Spielen wir nicht
von den Kinderaugen , die e» dann am Überfüllten
Gabentisch gab! Da » kann man nur erleben , aber
man kann e» nicht schildern . E,

da » dtm Schauspieler Hugü Hack » gehörte und
In welchem nebst der Angeklagte « ihre Freundin
Bertha K u i e r a saßen , der 67jährige Pensionist
Musil auf schreckliche Art getötet . Da». Auto
fuhr von der Barrandov - Serpentinenstraße herab¬
rasend , auf den Gehsteig bei der Ausmündung auf
die Königsaaler Hauptstraße , erfaßte den alten
Mann schleifte ihn einige Meter und güetschte " ihn
schließlich an einem Lichtmast zu Tode.

Die Mandlovä gestand beim ersten Verhör an
Ort und Stelle "ohne weitere » ein , sie selbst habe
den Wagen gelenkt . Später widerrief sie aber die¬
se» Geständnis und behauptete , ihre Freundin
Bertha K u L e r a sei am Volant gesessen und sie
habe ihre erste Aussage bloß deshalb abgelegt , weil
sie fürchtete , der Besitzer de» Wagen » Hugo Haa »
würde darüber erzürnt sein , daß sie seinen Wagen
einer de» Lenken » unkundigen Person anvertraut
habe . Die Staatsanwaltschaft hatte von der Sache
eine andere Meinung . Während nämlich Adina
Mandlovä eine Schauspielerin ist , die über pfänd¬
bare Einnahmen verfügt , war ihre Freundin - eine
ganz vermögenslose Probierdame , die gelegentlich
beim Film statierte . Da eine Reihe von Zeugen mit
Bestimmtheit erklärte , die Mandlovä am Lenkrad
gesehen zu haben , witterte die Anklagebehörde hin¬
ter dieser plötzlichen Aenderung der Aussage eine

Hilfe dieser Betrages von XL 7299 . — war es
möglich , die Aktion in dem . großen Umfange
durchzuführen :

Das vorläufige SammelergtbniS beträgt :
Gec - Personal XL

. 29 . November und 6. Dezem¬
ber Listensammlung . . . . XL
Sammlung "der deutschen An¬
gestellten der USP für die Ge -

. meinde Böhmischdorf ". , » XL
Vorläufiges Sammelergebnis
Bankbeamte . . . . . . . XL

Biele unserer Freunde wurden bisher bei der
Sammlung nicht erreicht . Wir erwarten , daß auch
sie sich nicht . ausschließen und ihr Scherflein zu
dieser Aktion noch beitragen werden . Einzahlun¬
gen erbitten wir auf da » Postsparlassenkonto Nr .
96 . 889 Prag ( Bezirksverein Arbeiterfürsorge
Praha - BInohrady ) .

' Mehr al » je ist eS notwendig , unsere Soli¬
darität mit den Opfern der Wirtschaftskrise, ' mit
den Menschen de » deutschen Grenzlandes zu be -
weisenl Allen Spendern herzlichen Dankt A.

Filmstar auf der Anklagebank
Neuerliche Vertagung des Prozesses

gegen Adina Mandlovä ,
Prag , - rb - Ueber den Prozeß gegen die. 26,jäh¬

rige Filmschauspielerin Adina M a n d l ' ovä ist
gelegentlich seiner vielfach vertagten Verhandlung
än dieser Stelle wiederholt berichtet worden ;

"
Dieser ^

hiesige Filmstar , ist angeklagt wegen fahrlässiger
Tötung und wegen Berleitung zur falschen Zeugen¬
aussage . Am 28 . Mai 1988 wurde durch "ein,Uujo, !

- daß man t nternationaleHarmonieo d e r
Verständigung kaum erreicht hat . Ich
meine . Olympische Spiele sollte man nur an Länder ,
vergebe «, die in ihren nationalen und in ihrer inter¬
nationalen Politik diese" Ideale vertreten . Ich dnt *
sehr gegen" jeglichen Nationalismus im' Spork . ' Uüd
ebenso Hinrich . dagegen",

"
die Olympischen . " Spielt

irgendeinem - . Land" zu" Übergehen . da»: seine,urhleM
scheu". Tätigkeiten und Vorrechte der Regitrung au »-
liefert - . so wie daS dq» deutsche" Olympiakomitee tat .
- ----- - -." —7 - -. ‘ . )

Belgien » Arbeiter - Fuhballvertand trägt am Sä :
Dezember ein Spiel mit England au». Im kom«,Menden Jahre . findet zu Ostern -die,18 . . Begegnung
mst Frankreich statt und Pfingsten n: it j ol <
lanW Nach. Pfingsten wird sodai^. , da » Trainingder ÄerbandSmännschaft fürdle - Olyr . chiadein Ant¬
werpen beginnen .

t e n nu r l a u f e n l aff e n, d e n- n e » fei M^ en „viel lernen Die moralischen „Idealerer
ja Weihnachtszeit " , hätte dem Smejkalnichts Olympischen Spiele sind zwar prachtvoll . — wem;
genützt . Dagegen nützte ihm die von allen Zeugen! "' «' ' ihnen nacheifert ; aber für dieSmäl fürchte ich;
bestätigte Tatsache , daß er bei jener „Freiheit »-

'

beschränkung " sternhagelbesoffen war . So
verurteilte ihn da » Gericht nur wegen Uebertretung
der Trunkenheit zu vierzehn Tagen stren ¬
gen Arreste » . ,
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